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1 Einführung

1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
INCA und INCA Add-ons werden für Automobilanwendungen und für die in der
Anwenderdokumentation für INCA und INCA Add-ons beschriebenen Vor-
gehensweisen entwickelt und freigegeben.

Das INCA-MIP Add-on (INCA MATLAB® Integration Package) stellt eine Pro-
grammierschnittstelle dar, über die die Funktionalität von INCA aus MATLAB® her-
aus angesteuert werden kann.

INCA und die INCA Add-ons sind für den Einsatz in Industrielaboren und in Test-
fahrzeugen vorgesehen.

Die ETAS GmbH kann nicht für Schäden haftbar gemacht werden, die durch
falschen Gebrauch und Missachtung der Sicherheitshinweise verursacht werden.

1.2 Zielgruppe
Dieses Softwareprodukt und dieses Benutzerhandbuch richten sich an qua-
lifiziertes Personal, das in den Bereichen Entwicklung und Applikation von Kfz-
Steuergeräten arbeitet, sowie an Systemadministratoren und Benutzer mit Admi-
nistratorrechten, die Software installieren, warten oder deinstallieren. Spezielle
Kenntnisse in den Bereichen Messtechnik und Steuergerätetechnik sind erfor-
derlich.

Sie sollten sich mit INCA-MIP und INCA gleichermaßen gut auskennen, wenn Sie
das MATLAB® API nutzen wollen. Darüber hinaus sollten Sie auch mit der Ver-
wendung von Skripten in MATLAB® vertraut sein.

1.3 Klassifizierung von Warnhinweisen
Die Warnhinweise warnen vor Gefahren, die zu Verletzungen oder Sachschäden
führen können.

GEFAHR

GEFAHR kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zum Tod oder zu schwe-
ren Verletzungen führt, wenn sie nicht vermieden wird.

WARNUNG

WARNUNG kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zum Tod oder zu
schweren Verletzungen führen kann, wenn sie nicht vermieden wird.
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VORSICHT

VORSICHT kennzeichnet eine gefährliche Situation, die zu leichten oder mit-
telschweren Verletzungen führen kann, wenn sie nicht vermieden wird.

HINWEIS
HINWEIS kennzeichnet eine Situation, die zu Sachschäden führen kann, wenn
sie nicht vermieden wird.

1.4 Sicherheitshinweise
Beachten Sie die folgenden Sicherheitshinweise bei der Arbeit mit INCA und INCA
Add-ons:

WARNUNG

Gefahr von unerwartetem Fahrzeugverhalten

Applikationstätigkeiten beeinflussen das Verhalten des Steuergeräts und der
mit dem Steuergerät verbundenen Systeme.

Dies kann zu einem unerwarteten Verhalten des Fahrzeugs führen, wie zum Bei-
spiel Abschalten des Motors sowie Bremsen, Beschleunigen oder Ausweichen
des Fahrzeugs.

Führen Sie Applikationstätigkeiten nur durch, wenn Sie im Umgang mit dem Pro-
dukt geschult sind und die möglichen Reaktionen der damit verbundenen Sys-
teme einschätzen können.

WARNUNG

Gefahr von unerwartetem Fahrzeugverhalten

Das Senden von Nachrichten über Bussysteme wie zum Beispiel CAN, FlexRay,
LIN oder Ethernet beeinflusst das Verhalten der daran angeschlossenen Sys-
teme.

Dies kann zu einem unerwarteten Verhalten des Fahrzeugs führen, wie zum Bei-
spiel Abschalten des Motors sowie Bremsen, Beschleunigen oder Ausweichen
des Fahrzeugs.

Senden Sie Nachrichten über Bussysteme nur dann, wenn Sie ausreichende
Kenntnisse im Umgang mit dem jeweiligen Bussystem haben und das Verhalten
der daran angeschlossenen Systeme einschätzen können.
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Befolgen Sie die Anweisungen im ETAS Sicherheitshinweis und die Sicher-
heitsinformationen in der Online-Hilfe und den Benutzerhandbüchern.Öffnen Sie
den ETAS Sicherheitshinweis im Hilfemenü von INCA unter ? > Sicher-
heitshinweis.

1.5 Datenschutz
Falls das Produkt Funktionen hat, die persönliche Daten verarbeiten, sind die
gesetzlichen Datenschutzanforderungen und die Datenschutzgesetze vom Kun-
den einzuhalten. Als Datenverantwortlicher gestaltet der Kunde üblicherweise
das weitere Vorgehen. Dazu muss er überprüfen, ob die implementierten Schutz-
maßnahmen ausreichen.

1.6 Daten und Informationssicherheit
Informationen zum sicheren Umgang mit Daten im Zusammenhang mit diesem
Produkt finden Sie in der INCA-Hilfe im Abschnitt "Daten und Infor-
mationssicherheit".
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2 Über INCA-MIP

Das INCA-MIP Add-on (INCA MATLAB® Integration Package) stellt eine Pro-
grammierschnittstelle dar, über die die Funktionalität von INCA aus MATLAB® her-
aus angesteuert werden kann. Dabei verhält sich INCA als Client, der auf die
Ressourcen von MATLAB®, in dem Fall den Server, zugreift.

Das folgende Diagramm zeigt einen typischen Anwendungsfall für das INCA-MIP
API, in dem INCA zur Adressierung eines ETK verwendet wird.

INCA
als Server

MATLAB
als Client

ETK
auf SG

Messdaten lesen

Verstelldaten schreiben

Die folgende Übersicht fasst die INCA-Funktionalität zusammen, die aus
MATLAB® heraus angesprochen werden kann.

Speicherseitenverwaltung

Es wird die Umschaltung zwischen Speicherseiten und das Herunterladen von
Speicherseiten ins Steuergerät unterstützt.

Verstellen

Alle Verstellgrößen eines INCA Experiments können geändert werden. Für
jedes Element sowie ggf. auch für die zugehörigen Stützstellenverteilungen
können die Werte ausgelesen und neu geschrieben werden.

Messen

Alle Messgrößen eines INCA Experiments können ausgelesen werden. Darüber
hinaus können Messungen aus MATLAB® heraus gestartet und angehalten
werden. Auf alle Messdaten, die in INCA zur Verfügung stehen, kann auch in
MATLAB® zugegriffen werden. Der Messdatendurchsatz an der INCA-MIP-
Schnittstelle wurde optimiert.

Da INCA Mess- und Verstelldaten im Format Double übergibt, werden in MATLAB®

keine Umrechnungsformeln zur Aufbereitung benötigt.

Die in diesem Dokument beschriebenen INCA API-Funktionen werden aus -
MATLAB® Skripten, den sogenannten M-Dateien, heraus aufgerufen, in denen die
gesamte Steuerung der INCA Experimente definiert werden kann.

In den folgenden Abschnitten wird die zugrundeliegende Architektur der INCA-
MIP API, die vorhandenen API-Funktionen sowie die Installation beschrieben. Auf
die Bedienung von INCA oder MATLAB® wird nicht weiter eingegangen.
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2.1 INCA Definitionen
In der API-Beschreibung werden bestimmte Fachbegriffe verwendet, mit denen
erfahrene Anwender von INCA vertraut sein sollten. Diese Begriffe sind im fol-
genden kurz definiert.

Verstellgröße

Eine Verstellgröße ist ein Element, das sowohl gelesen als auch geändert wer-
den kann. Als Verstellgrößen können Skalare, Vektoren, Matrizen, Kennlinien
und Kennfelder verwendet werden. Die zugehörigen Stützstellenverteilungen
können ebenfalls ausgelesen und abgeändert werden.

Messdatensatz

Ein Messdatensatz besteht aus einem Zeitstempel und allen Messwerten, die
zu dem entsprechenden Zeitpunkt innerhalb einer Signalgruppe erfasst wur-
den. Die Messdaten einer Signalgruppe bestehen wiederum aus allen Mess-
datensätzen, die über die Dauer eines Messvorgangs erzeugt werden.

Gerät

Ein Messgerät, mit dem in einem bestimmten Messraster eine Mess-
größenerfassung erfolgen kann. Einige Messgeräte unterstützen darüber hin-
aus auch das Verstellen entsprechender Größen. So können beispielsweise
SMB-Geräte nur zum Messen verwendet werden, während etwa der ETK
sowohl zum Messen als auch zum Verstellen geeignet ist.

Messdaten

Alle Daten, die im Rahmen einer Messung für die einzelnen Messraster erfasst
werden.

Messraster

Abtastrate (Messfrequenz), mit der die Messung eines oder mehrerer Signale
in einer Signalgruppe erfolgt.

Es ist möglich, zwei oder mehr Raster in einem so genannten Mehrfachraster
zu kombinieren. Zu diesem Zweck werden die Rasternamen durch ein ’+’-Zei-
chen verbunden, z. B. ’10ms+100ms’. Bei Verwendung eines solchen Mehr-
fachrasters wird ein neues virtuelles Raster erstellt. Jedes Signal kann nur in
genau einem Raster oder Mehrfachraster gemessen werden.

Ringpuffer

Um die zuverlässige Übertragung der Messdaten von INCA nach MATLAB®

sicherzustellen, wird für jedes Messraster (Signalgruppe) ein Ringpuffer ver-
wendet. Bei einer Online-Anzeige in INCA oder während des Aufzeichnens von
Messdaten werden diese automatisch im Ringpuffer zwischengespeichert.

Mit Hilfe des Befehls IncaGetRecords können die Zeitstempel und Mess-
daten aus dem Ringpuffer in MATLAB® eingelesen werden:
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INCA Messung INCA Messung

MATLAB Schnittstelle
IncaGetRecords

Der Ringspeicher ist auf 1 MByte pro Signal begrenzt und kann je nach Mess-
rate bis zu ca. 8 Sekunden Messdaten speichern. Nach dieser Zeit werden alte
Messdaten überschrieben. Um zu vermeiden, dass dadurch Daten verloren
gehen, muss der Befehl IncaGetRecords periodisch ausgeführt werden.
Typischerweise wird dies ungefähr einmal je Sekunde vorgenommen.

Mit dem Befehl IncaResetRecords können die im Ringpuffer gehaltenen
Zeitstempel und Messdaten aller Messraster entfernt werden. Alle im Ring-
puffer gehaltenen Daten werden dadurch gelöscht.

INCA Messung INCA Messung

MATLAB Schnittstelle
IncaResetRecords

Signal

Ein Signal ist ein Element, dessen Wert in INCA gemessen wird. Jedes Signal
wird charakterisiert durch Datentyp (Boolesche, Integer, Float), Länge (1, 2, 4
oder 8 Byte) und die Umrechnungsformel. Die Umsetzung des physikalischen
Messwerts auf der Implementierungsebene ist in der Umrechnungsformel spe-
zifiziert.

Signalgruppe

Eine Signalgruppe besteht aus mehreren Einzelsignalen. Sie wird durch das
Messraster charakterisiert, das für alle Einzelsignale gleich ist. Jede Signal-
gruppe hat einen eindeutigen Namen.
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3 Installation

INCA-MIP ist eine Funktionserweiterung zu INCA.

In MATLAB® wird die Kommunikation mit anderen Programmen über dynamisch
eingebundene Funktionsaufrufe bewerkstelligt, die sogenannten MEX-Dateien.
Das INCA-MIP API besteht aus einer Sammlung solcher MEX-Dateien, die bei der
Installation in entsprechende Unterverzeichnisse Ihres MATLAB®-Pro-
grammverzeichnisses kopiert werden.

INCA-MIP liegt in zwei Varianten vor Mit dem Befehlssatz aus dem INCA-MIP Base
Paket kann direkt nach der Installation gearbeitet werden. Um den erweiterten
Befehlssatz aus dem Paket INCA-MIP Extended zu nutzen, benötigen Sie einen
Lizenzschlüssel. Eine Liste der API-Befehle sowie Erläuterungen finden Sie im
Kapitel "API-Funktionen" auf Seite 16.

3.1 Systemvoraussetzungen
Damit Sie das INCA-MIP Add-on nutzen können, muss INCA auf Ihrem Computer
installiert sein. Weitere Informationen zu den INCA Systemvoraussetzungen fin-
den Sie im INCA Installationshandbuch.

Wenn Sie INCA Skripte für den Zugriff auf MATLAB® selbst entwickeln möchten,
benötigen Sie außerdem eine MATLAB® Lizenz.

INCA-MIP für INCA V7.5 benötigt die folgenden Programmversionen:

INCA V7.5 SPx

Info

Für die Installation dieser INCA-MIP Version ist INCA V7.5 erforderlich.

Stellen Sie sicher, dass die INCA Releasenummer der INCA Installation mit
der Versionsnummer des Add-on-Pakets INCA-MIP kompatibel ist.

Nach der Installation können Sie diese INCA-MIP Version verwenden, um
mit jeder INCA V7.x Version zu arbeiten "INCA öffnen" auf Seite 28.

MATLAB® 64-Bit-Version 2016a oder höher (für MATLAB® integrierte Instal-
lation)

Weitere Informationen zu unterstützten INCA-Versionen erhalten Sie bei Ihrem
MATLAB® Support.

3.2 Installieren
Wenn Sie das Add-on installieren, müssen Sie zunächst entscheiden, welche Vari-
ante Sie einsetzen möchten. Die folgenden Varianten stehen zur Verfügung:

MATLAB® integrated installation
Wählen Sie diese Option, wenn Sie genau eine MATLAB® Version für die Ent-
wicklung von MATLAB® Skripten einsetzen.
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Installation into ETASData
Wählen Sie diese Option, wenn Sie lediglich kompilierte INCA-MIP Skripte
aufrufen oder wenn Sie auf Ihrem Computer MATLAB® mit verschiedenen
MATLAB® Versionen einsetzen möchten. Eine genauere Beschreibung fin-
den Sie unten.

INCA-MIP installieren

Stellen Sie sicher, dass eine Vollversion von INCA auf Ihrem Computer installiert
ist und dass die INCA-Version kompatibel mit der Version des INCA-MIP Add-ons
ist.

Falls Sie Ihre eigenen INCA-Skripte für den Zugriff auf INCA-MIP entwickeln möch-
ten, stellen Sie sicher, dass MATLAB® auf Ihrem Computer installiert ist und dass
MATLAB®die -Version kompatibel mit der Version des MATLAB® Add-ons ist.

1. Schließen Sie alle laufenden Programme.

2. Je nach Ihren unternehmensspezifischen Bestimmungen werden die Instal-
lationsdateien auf einem Netzlaufwerk oder auf einer DVD zur Verfügung
gestellt.

Bei Verwendung der DVD startet die Installationsroutine automatisch.
Wenn dies nicht der Fall ist, führen Sie die Datei Autostart.exe auf der
DVD manuell aus, klicken Sie auf Installation und wählen Sie die Installation
INCA-MIP.

Wenn Sie das Programm von einem Netzlaufwerk installieren, führen Sie
die Datei setup.exe aus.

3. Folgen Sie den Instruktionen des Installationsprogramms, um INCA-MIP auf
Ihrem Computer zu installieren.

4. In der Installationsroutine werden Sie nach dem gewünschten Instal-
lationstyp gefragt:
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5. Wenn Sie MATLAB® Skripte mit genau einer auf Ihrem PC installierten
MATLAB® Version entwickeln möchten, wählen Sie die OptionMATLAB®

integrierte Installation.

oder

Wählen Sie die Option Installation in ETASData, wenn einer der folgenden
Fälle zutrifft:
l Sie möchten INCA-MIP mit verschiedenen MATLAB® Versionen ein-

setzen.

In diesem Fall müssen Sie bei jeder einzelnen INCA-MIP Installation auf
Ihrem PC das INCA-MIP Unterverzeichnis in das MATLAB® Toolbox-Ver-
zeichnis kopieren, bevor Sie -Befehle nutzen können.MATLAB® Lesen
Sie in der Benutzerdokumentation von MATLAB® nach, wie Sie Ver-
zeichnisse zum MATLAB® Pfad hinzufügen.

l Sie möchten nur leicht verfügbare MATLAB® eigenständige ausführbare
Dateien ausführen, die mit MATLAB® erstellt wurden.

Info

Die Installation in ETASData ist erforderlich, wenn Sie Programmdateien
einsetzen, die INCA Kommandos zur Steuerung von MATLAB® enthalten.
In diesem Fall benötigen Sie keine MATLAB® Lizenz. Die ausführbaren
Dateien müssen von Entwicklern mit einer "Erstellung und Verteilung von
ausführbaren Dateien mit dem MATLAB® Compiler" auf Seite 76 Instal-
lation bereitgestellt werden (siehe MATLAB®).

6. Setzen Sie die Installation fort.

INCA-MIP lizenzieren

Wenn Sie mit dem erweiterten API-Befehlssatz arbeiten möchten, benötigen Sie
einen Software-Lizenzschlüssel.

Weitere Informationen zur Lizenzierung finden Sie in "Lizenzieren" auf der nächs-
ten Seite.

3.3 Cache für MATLAB® Toolboxverzeichnisse aktualisieren
Nach der Installation der INCA-MIP API sollten Sie zunächst den Cache für die
MATLAB® Toolbox-Verzeichnisse aktualisieren, falls dieser Cache bei Ihrer
MATLAB® Installation aktiviert wurde. Wenn Sie die Standardeinstellungen ver-
wenden, ist das ab MATLAB® V6 der Fall, bei früheren Versionen ist der Cache
deaktiviert. Das Aktualisieren des Cache ist erforderlich, damit die für die INCA-
MIP API verwendeten Dateien in MATLAB® registriert werden.

Wie Sie vorgehen müssen, um den Cache für die MATLAB® Toolbox-Ver-
zeichnisse zu aktualisiseren, ist in Ihrer MATLAB® Benutzerdokumentation
beschrieben.
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3.4 Cache für MATLAB®-Toolbox-Verzeichnisse deaktivieren
Für die Arbeit mit INCA-MIP wird empfohlen, die Zwischenspeicherung der
MATLAB®-Toolbox-Verzeichnisse zu deaktivieren. Andernfalls kann es zu Fehl-
funktionen kommen, weil entweder das INCA-MIP Add-on oder einzelne, neu hin-
zugefügte Skriptdateien möglicherweise nicht gefunden werden.

Als Alternative zum Deaktivieren der Zwischenspeicherung können Sie bei akti-
vem Cache jeweils eine Aktualisierung des Cache wie oben beschrieben erzwin-
gen. Zur Vermeidung von Fehlbedienungen wird jedoch empfohlen, den Cache
während der Arbeit mit INCA-MIP zu deaktivieren.

Wie Sie vorgehen müssen, um den Cache für die MATLAB®-Toolbox-Ver-
zeichnisse zu aktivieren oder zu deaktivieren, ist in Ihrer -Benut-
zerdokumentation beschrieben.MATLAB®

3.5 Lizenzieren
Für die Nutzung der Software ist eine gültige Lizenz erforderlich. Sie können eine
Lizenz auf eine der folgenden Arten erhalten:

von Ihrem Tool-Koordinator

über das Self-Serviceportal auf der ETAS-Internetseite unter www.e-
tas.com/support/licensing

über den ETAS Lizenzmanager

Um die Lizenz zu aktivieren, müssen Sie die Aktivierungs-ID eingeben, die Sie wäh-
rend des Bestellvorgangs von ETAS erhalten haben.

Weitere Informationen zum ETAS Lizenzmanagement finden Sie in den ETAS
License Management FAQ oder in der Hilfe des ETAS Lizenzmanagers.

Hilfe des ETAS Lizenzmanagers öffnen

Der ETAS Lizenzmanager ist nach der Installation jeder ETAS Software auf Ihrem
Computer verfügbar.

1. Wählen Sie im Windows-Startmenü E > ETAS > ETAS License Manager.

Der ETAS Lizenzmanager wird geöffnet.

2. Klicken Sie in das Fenster des ETAS Lizenzmanagers und drücken Sie F1.

Die Hilfe des ETAS Lizenzmanagers wird geöffnet.

Nutzung von INCA von einem anderen PC aus
Es ist nicht gestattet, eine INCA-Einzelplatzlizenz (MASCHINE-BASED LIZENZ)
über Internet- oder Netzwerkanwendungen, z. B. Microsoft Remote Desktop oder
andere Terminal- oder Gerätedienste, zu nutzen. Dies gilt nicht für den Betrieb
von INCA über Prüfstandsprotokolle, wie ASAP3, MCD-3 MC und iLinkRT.

Die Nutzung einer persönlichen Einzelbenutzerlizenz (USER-NAMED LICENSE)
oder einer Mehrbenutzerlizenz (FLOATING LICENSE) erlaubt den Zugriff per Micro-
soft Remote Desktop, solange sichergestellt ist, dass jeweils eine Lizenz für
einen Benutzer gleichzeitig verwendet wird.
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4 API-Funktionen

INCA-MIP stellt eine Reihe von API-Funktionen für die Automatisierung von -Pro-
zessen zur Verfügung.INCA Einige Funktionen sind im Paket INCA-MIP Base ent-
halten, andere stehen nur zur Verfügung, wenn Sie das Paket INCA-MIP Extended
erworben haben.

Info

API-Funktionen, die nur im Paket INCA-MIP Extended enthalten sind, sind
durch einen Software-Lizenzschlüssel geschützt. Sollten Sie Funktionen
aus dem INCA-MIP Extended-Paket ohne gültigen Lizenzschlüssel ver-
wenden, so wird beim Ausführen des entsprechenden MATLAB® Skriptes
eine Exception geworfen.
Wir empfehlen Ihnen folgende Entwicklungsrichtlinie: Vor dem Ausführen
von Kommandos aus dem Paket INCA-MIP Extended sollte mit Hilfe des
Befehls IncaIsLicenseValid geprüft werden, ob eine gültige Lizenz
vorliegt.

Die folgende Tabelle listet alle API-Funktionen auf, die im INCA-MIP Add-on für
INCA V7.5 enthalten sind. Es wird angegeben,

ob die Funktion auch im Paket INCA-MIP Base oder nur in INCA-MIP Exten-
ded enthalten ist;

ob die Funktion für Initialisierung, Messen, Verstellen, Spei-
cherseitenverwaltung oder allgemeinere Aufgaben handelt;

wo Sie im vorliegenden Dokument weitere Informationen zu der ent-
sprechenden Funktion finden.

Funktion Basea Ext.b Kategorie Siehe

IncaAddCalibrationElement x x Verstellen auf
Seite
60

IncaAddMeasureElement x x Messen auf
Seite 38

IncaBrowseCalibrationElements x Verstellen auf
Seite 58

IncaBrowseItemsInFolder x Initialisieren auf
Seite 31

IncaBrowseMeasureElements x Messen auf
Seite 37
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Funktion Basea Ext.b Kategorie Siehe

IncaClose x Initialisieren auf
Seite 28

IncaCopyPageFromTo x x Speicherseitenverwaltung auf
Seite 72

IncaDatabaseImport x Initialisieren auf
Seite 30

IncaDownloadDifferences x x Speicherseitenverwaltung auf
Seite 73

IncaDownloadPage x x Speicherseitenverwaltung auf
Seite 72

IncaExecuteManualTrigger x Messen auf
Seite 57

IncaGetCalibrationValue x x Verstellen auf
Seite 61

IncaGetCurrentPage x Speicherseitenverwaltung auf
Seite 71

IncaGetDatasetsForDevice x Verstellen auf
Seite 67

IncaGetDeviceProperties x Initialisieren auf
Seite 35

IncaGetDevices x Initialisieren auf
Seite 35

IncaGetHardwareStatus x Messen auf
Seite
54

IncaGetInstalledAddOnInfo x x Allgemein auf
Seite
26

IncaGetInstalledProductInfo x x Allgemein auf
Seite 25

IncaGetMeasureRatesForDevice x Messen auf
Seite 38

IncaGetProperties x Allgemein auf
Seite 27
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Funktion Basea Ext.b Kategorie Siehe

IncaGetRecordingMode x Messen auf
Seite
45

IncaGetRecordingProperties x Messen auf
Seite 41

IncaGetRecordingState x Messen auf
Seite 57

IncaGetRecords x x Messen auf
Seite
50

IncaGetRecordStruct x Messen auf
Seite 57

IncaGetVersion x x Allgemein auf
Seite 27

IncaGroupDevices x Verstellen auf
Seite
69

IncaIsLicenseValid x Allgemein auf
Seite 25

IncaMessageIds x x Allgemein auf
Seite 21

IncaIsPageWriteProtected x x Memory-PageManager auf
Seite 71

IncaOpen x x Initialisieren auf
Seite 28

IncaOpenDatabase x x Initialisieren auf
Seite
29

IncaOpenExperiment x x Initialisieren auf
Seite 33

IncaResetExperiment x x Initialisieren auf
Seite 34

IncaResetRecords x x Messen auf
Seite 53
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Funktion Basea Ext.b Kategorie Siehe

IncaSetCalibrationMode x Verstellen auf
Seite
68

IncaSetCalibrationValue x x Verstellen auf
Seite
63

IncaSetDatasetInDevice x Verstellen auf
Seite 67

IncaSetMeasureReadMode x x Messen auf
Seite
49

IncaSetProjectAndDatasetInDevice x Initialisieren auf
Seite 33

IncaSetRecordingMode x Messen auf
Seite
46

IncaSetRecordingProperties x Messen auf
Seite 43

IncaSetTrigger x Messen auf
Seite
54

IncaShowMessages x x Allgemein auf
Seite 24

IncaStartMeasurement x x Messen auf
Seite
40

IncaStartRecording x x Messen auf
Seite 47

IncaStopMeasurement x x Messen auf
Seite
40

IncaStopRecording x x Messen auf
Seite 48

IncaSwitchPage x x Speicherseitenverwaltung auf
Seite 71
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Funktion Basea Ext.b Kategorie Siehe

IncaUploadPages x Speicherseitenverwaltung auf
Seite 73

IncaWriteToFile x Verstellen auf
Seite 70

a Funktion ist im Paket INCA-MIP Base enthalten

b Funktion ist im Paket INCA-MIP Extended enthalten

Im Folgenden sind die Funktionsbeschreibungen entsprechend ihres Ein-
satzbereiches geordnet:

"Allgemeine Funktionen" auf der nächsten Seite

"Initialisierung" auf Seite 27

"Messen und Aufzeichnen" auf Seite 36

"Verstellen" auf Seite 58

"Speicherseitenverwaltung" auf Seite 70

Darüber hinaus werden eine Reihe von Beispieldateien zur Verfügung gestellt.
Diese befinden sich in "Kennenlernen der INCA-MIP API anhand von Bei-
spieldateien" unten.

Anwendungsbeispiele erhalten Sie unter "Anwendungsbeispiele" auf Seite 74.

Info

Die INCA-MIP-Schnittstelle operiert grundsätzlich auf den globalen Ein-
stellungen der INCA Benutzeroptionen. Weitere Informationen zu den
Benutzeroptionen in INCA finden Sie in der INCA Benutzerdokumentation.

4.1 Kennenlernen der INCA-MIP API anhand von Bei-
spieldateien
Zum Lieferumfang von INCA-MIP gehört auch eine Beispielsammlung. Die Bei-
spieldateien werden zusätzlich zu den MEX-Dateien automatisch auf Ihrem Rech-
ner installiert. Mit den Beispieldateien wird die Verwendung der INCA-MIP-
Funktionen exemplarisch vorgeführt.

Die Beispielsammlung umfasst einige M-Dateien, die auf das INCA-MIP API zugrei-
fen, und eine INCA-Datenbank, in der die in den Beispielskripten verwendeten Ele-
mente bereits angelegt sind.

Die Beispieldateien werden bei der Installation in folgende Verzeichnisse kopiert
(siehe "Installieren" auf Seite 12):

Bei der Installation im MATLAB®-Pfad:

M-Dateien: %MatlabVerz%\toolbox\matlab\demos
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Bei der Installation in ETASData:

M-Dateien: %EtasDataDir%\INCA-MIPx64

INCA Demo-Datenbank: %EtasDataVerz%\Database\db_matlabtest

Zur Arbeit mit den Beispieldateien müssen Sie zunächst INCA starten und dann
die Beispieldatenbank darin öffnen. Es wird keine Hardware benötigt.

Die Funktion der M-Dateien ist im Folgenden beschrieben.

tOpen.m – Stellt eine Verbindung zwischen INCA und MATLAB® her. Diese
Funktion muss zu Beginn einer INCA-MIP-Sitzung verwendet werden, bevor
das MATLAB® API verwendet werden kann.

tDummy.m – Öffnet ein leeres INCA-Experiment, das eine Hard-
warekonfiguration mit dem VADI-Testgerät benutzt. Das Skript legt im
INCA-Experiment verschiedene Messgrößen an.

tEtkDummy.m – Öffnet ein leeres INCA-Experiment, das eine Hard-
warekonfiguration mit dem ETK-Testgerät benutzt. Das Skript legt im INCA-
Experiment verschiedene Mess- und Verstellgrößen an. Darüber hinaus
werden Arbeits- und Referenzseite heruntergeladen, die Mess- und Ver-
stellgrößen ausgelesen und die Werte einzelner Verstellgrößen geändert.

tGetRecords(aGroupName).m – Sammelt 20 s lang die Messdaten für
die Signalgruppe aGroupName und stellt die Daten danach in MATLAB® dar.
Diese Funktion kann sowohl im Zusammenhang mit dem VADI- als auch mit
dem ETK-Beispiel verwendet werden (zu „Signalgruppen“ vgl. "INCA Defi-
nitionen" auf Seite 10).

tPrintDB({aFolder{, aFileId}}).m – Gibt den gesamten Daten-
bankinhalt ab dem Datenbankverzeichnis aFolder auf die Datei aFileId
aus. Wird die Funktion ohne Parameter aufgerufen, so wird die gesamte
Datenbankhierarchie auf die Standardausgabe ausgegeben.

tHWStatus.m – Beispiel für die Anwendung der API-Funktion
IncaGetHardwareStatus. MATLAB® verbindet sich mit einem bereits
geöffneten Experiment und wählt die erste gefundene Messgröße im ers-
ten gefundenen Messgerät aus. Anschließend wird für 5 Minuten eine Mes-
sung durchgeführt. Tritt während der Messung eine Warnung oder ein
Fehler auf, so wird der Messzyklus abgebrochen und nach einer Wartezeit
von 5 Sekunden von Neuem gestartet.

4.2 Allgemeine Funktionen
Die folgenden allgemeinen API-Funktionen stehen zur Verfügung:

4.2.1 Message IDs über das INCA-MIP API zurückgeben
Beim Ausführen von Befehlen des INCA-MIP API kann es vorkommen, dass Feh-
lermeldungen ausgegeben werden.

Bei Verwendung von try/catch-Blöcken können detaillierte Informationen über
die aufgetretenen Fehler zurückgegeben werden.
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Beispiel

wobei:

msgstr Beschreibung als Zeichenkette

msgid Message ID. Die folgenden Message IDs stehen zur Ver-
fügung:

INCA:ParameterError

INCA:ReturnParameterError

INCA:WrongParameterValue

INCA:WrongParameterType

INCA:NaN

INCA:ExecutionError

INCA:ResourceError

INCA:RasterFull

INCA:ObjectIsWriteProtected

INCA:CallSeqenceError

INCA:LicenseError

INCA:RecordingInProcess

INCA:NotInstalled

INCA:WrongVersion

Hinweise für die Reaktion auf Fehler-IDs:

INCA:ParameterError Es wird eine falsche Anzahl an Argu-
menten (Übergabeparametern) ver-
wendet.
(Parameter auf der rechten Seite)

INCA:Re-

turnParameterError
Es liegt eine falsche Anzahl an Rück-
gabeparametern vor.
(Parameter auf der linken Seite)

INCA:WrongParameterValue Eines der Argumente befindet sich
außerhalb des gültigen Bereichs
oder der Spezifikation.
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INCA:WrongParameterType Eines der Argumente besitzt den
falschen Datentyp.

INCA:NaN Einer der Parameter enthält einen
'not a number'-Wert.

INCA:ExecutionError Während der Ausführung des
Befehls ist ein Fehler aufgetreten.
Wenn Sie die Funktion über die INCA-
Benutzerschnittstelle ausführen,
erhalten Sie möglicherweise mehr
Informationen über die Ursache des
Fehlers. Eventuell kann das Problem
durch einen Neustart von INCA oder
des Systems behoben werden.

INCA:ResourceError Es ist nicht möglich, Betriebssystem-
Ressourcen zu erhalten. Eventuell
kann das Problem durch einen Neu-
start von INCA oder des Systems
behoben werden.

INCA:RasterFull Beim Versuch, eine Messung hin-
zuzufügen, ist die Messliste des ent-
sprechenden Rasters bereits voll.

INCA:Ob-

jectIsWriteProtected
Objekt kann nicht verstellt werden,
da es schreibgeschützt ist.

INCA:CallSeqenceError Die Ausführung des Befehls setzt die
Ausführung anderer Befehle voraus.
Z.B. ist IncaOpenExperiment erfor-
derlich, bevor IncaAd-
dMeasureElement ausgeführt
werden kann.

INCA:LicenseError Für die Ausführung des Befehls mit
den verwendeten Parametern wird
eine Lizenz benötigt.
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INCA:RecordingInProcess Das angeforderte Kommando (z. B.
Signale für Aufzeichnung mit
IncaSetRecordingMode aktivieren
oder deaktivieren) kann nicht aus-
geführt werden, weil momentan eine
Aufzeichnung läuft.

INCA:NotInstalled Die angegebene INCA-Version kann
nicht mit dem Kommando IncaOpen

geöffnet werden, weil die ent-
sprechende INCA-Version nicht
installiert ist.

INCA:WrongVersion Die angegebene INCA-Version kann
aus einem der folgenden Gründe
nicht mit dem Kommando IncaOpen

geöffnet werden:
INCA ist bereits gestartet und es
wird ein IncaOpen-Kommando
mit einem 'Version'-Parameter
ausgeführt, der sich von der
bereits geöffneten INCA-Version
unterscheidet.
Es wird ein IncaOpen-Kommando
aus INCA-MIP für INCA Vx.y mit
einem 'Version'-Parameter mit
Hauptversion != x ausgeführt.

4.2.2 Nachrichten während der Skriptausführung anzeigen

Name IncaShowMessages

Beschreibung Aktiviert/deaktiviert die Informationsanzeige im
MATLAB® Fenster während der Skriptausführung

Syntax IncaShowMessages(trueOrFalse)

Rückgabewerte keine

Argumente trueOrFalse Nummerischer Parameter, des-
sen Wert Null oder ungleich
Null ist. Bei Null wird die
Anzeige von Informationen aus-
geschaltet, andernfalls wird die
Anzeige eingeschaltet (Vor-
gabe).

Beispiele IncaShowMessages(0);

IncaShowMessages;
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4.2.3 Vorhandensein einer gültigen INCA-MIP-Lizenz anzeigen
(INCA-MIP Erweitert)

Name IncaIsLicenseValid

Beschreibung Gibt einen Status zurück, der anzeigt, ob eine gül-
tige INCA-MIP-Lizenz vorliegt oder nicht

Syntax s = IncaIsLicenseValid

Rückgabewerte s Lizenzstatus:
0: keine gültige Lizenz vor-
handen
1: gültige Lizenz vorhanden

Argumente keine

Beispiele status = IncaIsLicenseValid

4.2.4 Informationen zu allen installierten INCA-Versionen lesen

Name IncaGetInstalledProductInfo

Beschreibung Stellt Informationen zu allen installierten INCA-Ver-
sionen bereit.
Dieses Kommando kann vor IncaOpen ausgeführt
werden.

Syntax info = IncaGetInstalledProductInfo

Rückgabewerte info Informationen zu instal-
lierten INCA-Versionen als
MATLAB®-Struktur für jede
Installation, bestehend aus
folgenden Einträgen:

info.name Produktname

info.version Pro-
duktversionszeichenfolge

info.hot-

fixVersion
Installierter Hotfix als Zei-
chenfolge oder eine leere
Zeichenfolge, wenn kein
Hotfix installiert ist

Argumente keine

Beispiele i = IncaGetInstalledProductInfo;
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4.2.5 Informationen zu allen installierten Produkt-Add-ons lesen

Name IncaGetInstalledAddOnInfo

Beschreibung Stellt Informationen zu allen installierten Add-ons
für ein angegebenes Produkt bereit.
Dieses Kommando kann vor IncaOpen ausgeführt
werden.

Syntax info = IncaGetInstalledAddOnInfo(pro-

ductName, productVersion)

Rückgabewerte info Informationen zu instal-
lierten Add-ons als
MATLAB® Struktur für jede
Installation, bestehend aus
folgenden Einträgen:

info.name Name des installierten
Add-ons

info.version Versionszeichenfolge des
installierten Add-ons

Argumente productName Name des Produkts

productVersion Die Produktversion als Zei-
chenfolge.
Die gesamte Ver-
sionszeichenfolge ist rele-
vant.

Beispiele i = IncaGetInstalledAddOnInfo('INCA',

'V7.5.0');

i = IncaGetInstalledAddOnInfo('INCA',

'V7.5.1 Build 100');

Info

Stellen Sie sicher, dass Sie für die Eingabeargumente productName und
productVersion genau den Namen und die Version eines Produkts ver-
wenden, die von IncaGetInstalledProductInfo zurückgegeben wer-
den.

4.2.6 INCA-Version auslesen

Name IncaGetVersion

Beschreibung Gibt die Version von INCA zurück

Syntax IncaGetVersion
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Rückgabewerte version die INCA-Version als String

Argumente keine

Beispiele IncaGetVersion

4.2.7 Eigenschaften von INCA lesen Eigenschaften von INCA lesen
(INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGetProperties

Beschreibung Liest die Eigenschaften von INCA

Syntax p = IncaGetProperties

Rückgabewerte p Eigenschaften von INCA als
MATLAB®-Struktur, bestehend aus
folgenden Einträgen:

p.databasePath - Pfadname
der geöffneten INCA Daten-
bank. Ist keine INCA Datenbank
geöffnet, wird ein Leerstring
zurückgegeben.
p.dataPath - Pfadname des
INCA Datenverzeichnisses.
p.installationPath - Pfad-
name des INCA Instal-
lationsverzeichnisses.
p.tempPath - Pfadname des
Verzeichnisses, das ETAS-
Anwendungen für temporäre
Dateien verwenden.

Argumente keine

Beispiele p = INCAGetProperties;

4.3 Initialisierung
Alle Mess- und Verstelloperationen in INCA werden im Kontext eines Experiments
vorgenommen. Vor dem Öffnen eines Experiments muss zunächst eine Arbeit-
sumgebung mit gültiger Hardwarekonfiguration erstellt und zugewiesen werden.

Für die Arbeit mit dem INCA-MIP API muss ein leeres Experiment in der INCA Daten-
bank vorhanden sein, für das eine gültige Arbeitsumgebung und Hard-
warekonfiguration vorliegt. Das Experiment kann von MATLAB® aus geöffnet
werden.

Zum Initialisieren stehen die nachfolgend beschriebenen API-Funktionen zur Ver-
fügung.
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4.3.1 INCA öffnen

Name IncaOpen

Beschreibung Öffnet INCA und initialisiert die Verbindung zwi-
schen INCA und MATLAB®

Syntax IncaOpen

IncaOpen( version )

Rückgabewerte keine

Argumente version INCA-Version, die geöffnet wer-
den soll (optional).
Syntax:
<MajorVersion>.<MinorVer-
sion>.
INCA-MIP für INCA x.y kann nur
Verbindungen zu INCA-Instal-
lationen mit derselben Haupt-
version x herstellen.

Beispiele IncaOpen;

IncaOpen('7.3');

4.3.2 INCA schließen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaClose

Beschreibung Schließt INCA, nachdem mit IncaOpen erfolgreich
eine Verbindung zu INCA hergestellt wurde.

Syntax IncaClose

IncaClose( isDisconnectOnly )

Rückgabewerte keine

Argumente isDisconnect

Only
Legt fest, ob nur die Ver-
bindung zwischen INCA und
INCA aufgehoben wird oder
ob MATLAB® außerdem
geschlossen wird (optional).
Mögliche Werte:

0: hebt Verbindung zu
INCA auf und schließt es
(Default)
1: hebt Verbindung zu
INCA auf und lässt es
geöffnet.

Beispiele INCAClose;

INCAClose(1);
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4.3.3 Datenbank öffnen

Name IncaOpenDatabase

Beschreibung Öffnet die Datenbank im angegebenen Verzeichnis

Syntax IncaOpenDatabase({pathName})

Rückgabewerte keine

Argumente pathName Verzeichnis, in dem die zu öff-
nende Datenbank gespei-
chert ist. Wenn Sie kein
Verzeichnis angeben, wird
die aktuelle Datenbank geöff-
net.

Beispiele IncaOpenDatabase; % open current data-

base

IncaOpenDatabase

(’c:\etasdata\mydatabase’);

4.3.4 Datenbank importieren (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaDatabaseImport

Beschreibung Importiert eine Datenbank-Exportdatei (*.exp) in
INCA. Bestehende gleichnamige Daten-
bankelemente werden dabei grundsätzlich über-
schrieben.

Syntax IncaDatabaseImport(path)

name = IncaDatabaseImport(path)

[name, type] = IncaDatabaseImport

(path)

Rückgabewerte name Array der vollständigen Pfa-
dangaben aller importierter
Datenbankelemente

Verwenden Sie deblank()
zum Zugriff auf einzelne Ele-
mente innerhalb des Arrays:
name2 = deblank(name

(2,:))

INCA-MIP V7.5 | Benutzerhandbuch



4 API-Funktionen | 30

type Array aller Arten der impor-
tierten Datenbankelemente;

Mögliche Werte:
Folder: Verzeichnis in der
Datenbank
Experiment: Expe-
rimentierumgebung
Workspace: Arbeit-
sumgebung
Asap2Project: SG-Pro-
jekt
MeasurementCatalog:
Messgrößenkatalog
CanDB: ASAP2 CAN-DB

Verwenden Sie deblank()
zum Zugriff auf einzelne Ele-
mente innerhalb des Arrays:
type2 = deblank(type

(2,:))

Argumente path Vollständiger Pfad der zu
importierenden *.exp-Datei

Beispiele names = IncaDatabaseImport('D:\

ETASData\INCA7.5\ex-

port\Project0815.exp')

4.3.5 Datenbankelemente lesen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaBrowseItemsInFolder

Beschreibung Liest Datenbankelemente im angegebenen Daten-
bankverzeichnis mit Suchmuster

Syntax [name, type] = IncaBrowseItemsInFolder

(pattern, folderName)

Rückgabewerte name Liste der Namen der
Datenbankelemente
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type Liste der Typen der Daten-
bankelemente:

Folder: Daten-
bankverzeichnis
Experiment: Expe-
riment
Workspace: Arbeit-
sumgebung
Asap2Project: SG-
Projekt

Argumente pattern Suchmuster für die zu
lesenden Daten-
bankeinträge. Ein ’*’ steht
für kein oder eine belie-
bige Anzahl beliebiger Zei-
chen. Ein ’#’ steht für
genau ein beliebiges Zei-
chen. Alle anderen Zei-
chen müssen mit dem
Datenbankeintrag über-
einstimmen. Es wird nicht
zwischen Groß- und Klein-
schreibung unter-
schieden.

folderName Datenbankverzeichnis, in
dem die Daten-
bankeinträge gelesen wer-
den.
Verzeichnishierarchien
werden durch ’\’
getrennt. Ein Leerstring
steht für die oberste Hier-
archieebene.

Beispiele [n,t]=IncaBrowseItemsInFolder(’*’,
’DEFAULT\MyProject’);

[name,type]=IncaBrowseItemsInFolder

(’Prj*_##’, ’’);
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4.3.6 Projekt und Datensatz einem Gerät zuordnen (INCA-MIP
Erweitert)

Name IncaSetProjectAndDatasetInDevice

Beschrei-
bung

Weist einem Gerät in einer bestehenden Arbeit-
sumgebung ein Projekt und einen Datensatz zu. Dies ist
nur möglich, wenn zur Zeit kein Experiment geöffnet ist.

Syntax IncaSetProjectAndDatasetInDevice

(workspace,

device,project,dataset)

Rück-
gabewerte

keine

Argumente workspace Datenbankpfad der Arbeit-
sumgebung

device Name des Gerätes

project Datenbankpfad des Pro-
jektes

dataset Datenbankpfad des Daten-
satzes

Beispiele IncaSetProjectAndDatasetInDevice('DEFAULT\

workspace','ETK:1','DEFAULT\Prj0815','Ds47-

11\Ds4711_3')

4.3.7 Experiment öffnen

Name IncaOpenExperiment

Beschreibung Öffnet das angegebene Experiment in der Expe-
rimentierumgebung. Nach dem Öffnen eines Expe-
riments können Sie über das INCA-MIP API nach
Belieben die erforderlichen Mess- und Ver-
stellgrößen hinzufügen.

Syntax IncaOpenExperiment({clo-

seAllViewsFlag})

oder
IncaOpenExperiment(expFolderName, expe-

rimentName, workspaceFolderName,

workspaceName {, closeAllViewsFlag})

Rückgabewerte keine

Argumente expFolderName Verzeichnis, in dem das
Experiment abgelegt
ist
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experimentName Name des Experiments

workspaceFolderName Verzeichnis, in dem die
Arbeitsumgebung abge-
legt ist

workspaceName Name der Arbeit-
sumgebung

closeAllViewsFlag Schließt alle Mess- und
Verstellfenster im aus-
gewählten Experiment.
Zulässige Ein-
stellungen:

1: schließt alle Fens-
ter (Vorgabe)
0: lässt die Fenster
unverändert

Beispiele IncaOpenExperiment(’ExpFolder’,

’MyExperiment’, ’WorkspaceFolder’,

’MyWorkspace’);

Info

Ist das Experiment beim Aufruf von IncaOpenExperiment bereits geöff-
net, so sind die Argumente zur Spezifizierung der Umgebung optional.

Falls das Experiment noch nicht geöffnet ist, muss zunächst der Befehl
IncaOpenDatabase aufgerufen werden, bevor IncaOpenExperiment
ausgeführt werden kann.

4.3.8 Experiment zurücksetzen

Name IncaResetExperiment

Beschreibung Setzt das aktuelle Experiment zurück und schließt
es. Sie können diese Funktion verwenden, um alle
Variablen aus einem Experiment zu entfernen. Das
Entfernen einzelner Größen wird zum gegen-
wärtigen Zeitpunkt nicht unterstützt.

Syntax IncaResetExperiment

Rückgabewerte keine

Argumente keine

Beispiele IncaResetExperiment
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Info

Wurde das Experiment manuell und nicht über den Befehl MATLAB® geöff-
net, setzt IncaResetExperiment das Experiment zurück, schließt aber
nicht das Fenster. Sie müssen den Befehl IncaOpenExperiment aus-
führen, bevor Sie erneut auf das Experiment zugreifen können.

4.3.9 Geräte lesen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGetDevices

Beschreibung Liest alle im Experiment verfügbaren Geräte

Syntax [name, type] = IncaGetDevices

Rückgabewerte name Liste der Namen der Geräte

type Liste der Gerätetypen:
WorkbaseDevice: Gerät mit
Datensätzen
MeasurementDevice:
Messgerät

Argumente keine

Beispiele [name,type]=IncaGetDevices;

4.3.10 Eigenschaften von Geräten lesen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGetDeviceProperties

Beschreibung Liest die Eigenschaften eines Gerätes

Syntax p = IncaGetDeviceProperties(devi-

ceName)

Rückgabewerte p Eigenschaften des
Geräts als MATLAB®

struct, bestehend aus
folgenden Einträgen:

p.name Gerätename

p.descriptionFile Pfadname der
Beschreibungsdatei
für das dem Gerät
zugeordnete Projekt.
Falls dem Gerät kein
Projekt zugeordnet ist,
ein Leerstring.
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p.binaryFile Pfadname der Binär-
datei für das dem
Gerät zugeordnete
Projekt. Falls dem
Gerät kein Projekt
zugeordnet ist, ein
Leerstring.

p.projectDBPath Pfadname der INCA-
Binärdatei für das dem
Gerät zugeordnete
Projekt. Falls dem
Gerät kein Projekt
zugeordnet ist
erscheint ein Leer-
string.

p.isWriteProtected 0: Gerät hat keine
Speicherseiten
oder aktuelle Seite
ist nicht schreib-
geschützt
1: Aktuelle Spei-
cherseite ist
schreibgeschützt

p.isActive 0: Gerät ist nicht
verbunden oder
nicht aktiv
1: Gerät ist ver-
bunden und aktiv

p.isWorkbaseDevice 0: Gerät hat keine
Datensätze
1: Gerät hat Daten-
sätze

Argumente deviceName Name des Geräts

Beispiele p = IncaGetDeviceProperties(’Device’);

4.4 Messen und Aufzeichnen
Ein Signal oder eine Messgröße wird immer in einem Messraster für das jeweilige
Messgerät erfasst. Jede Messgröße darf nur in einem Messraster enthalten sein.
Zur Konfiguration eines Experiments werden zunächst die Messgrößen den ein-
zelnen Messrastern zugeordnet.
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Info

Namen von Elementen, Geräten, Signalen und Messrastern unter-
scheiden sich durch Groß- und Kleinschreibung.

4.4.1 Messgrößen auflisten (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaBrowseMeasureElements

Beschreibung Liest eine Liste der Messgrößen des Experiments
mit Suchmuster und optional dem Gerätenamen

Syntax [name, type] = IncaBrow-

seMeasureElements (pattern, {devi-

ceName})

[name] = IncaBrowseMeasureElements(pat-

tern, {deviceName})

Rückgabewerte name Liste der Namen der
Messgrößen

type Liste der Typen der
Messgrößen:

Scalar: Skalar
Array: Vektor
Matrix: Matrix

Argumente pattern Suchmuster für die zu
lesenden Messgrößen.
Ein ’*’ steht für kein oder
eine beliebige Anzahl
beliebiger Zeichen. Ein
’#’ steht für genau ein

beliebiges Zeichen. Alle
anderen Zeichen müs-
sen mit dem Mess-
größennamen
übereinstimmen. Es wird
nicht zwischen Groß-
und Kleinschreibung
unterschieden.

deviceName Name des Geräts

Beispiele [n,t]=IncaBrowseMeasureElements(’ign*’,

’Device’);

[name,type]=IncaBrowseMeasureElements

(’*’);
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4.4.2 Messraster lesen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGetMeasureRatesForDevice

Beschreibung Liest alle Messraster eines Gerätes

Syntax [name] = IncaGetMeasureRatesForDevice

(deviceName)

Rückgabewerte name Liste der Namen der
Messraster

Argumente deviceName Name des Geräts

Beispiele n=IncaGetMeasureRatesForDevice

(’Device’);

name=IncaGetMeasureRatesForDevice

(’Dev’);

4.4.3 Messgröße zu Experiment hinzufügen

Name IncaAddMeasureElement

Beschreibung Fügt eine Messgröße mit oder ohne angegebenes
Messraster zu einem Experiment hinzu.

Syntax IncaAddMeasureElement(deviceName,

groupName, signalName {, displayMode})

groupName = IncaAddMeasureElement( 

deviceName, [], signalName{, dis-

playMode})

Rückgabewerte keine

Argumente deviceName Name des Geräts

groupName Name des Messrasters.

Es können mehrere Raster ver-
wendet werden, indem Ras-
ternamen durch ein ’+’-Zeichen
verbunden werden, z. B.
’10ms+100ms’. Bei Ver-

wendung eines solchen Mehr-
fachrasters wird ein neues
virtuelles Raster erstellt.

Jedes Signal kann nur in genau
einem Raster oder Mehr-
fachraster gemessen werden.

Als Gruppenname kann [] ange-
geben werden (siehe Hinweis
unten).
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signalName Name des Messsignals. Für Ska-
lare genügt der Name; für Vek-
toren und Arrays muss der
Index im Format [n] oder
[n,m] an den Namen ange-
hängt werden. Das erste Ele-
ment hat den Index “null”.

displayMode Anzeigemodus für das Ele-
ment:

1: Messgröße wird ange-
zeigt (Standard)
0: keine Anzeige

Beispiele IncaAddMeasureElement('MyDevice',

'10ms', 'Channel01', 0);

IncaAddMeasureElement('ETK:1',

'1.0ms', 'Matrix[2,1]');

group = IncaAddMeasureElement('Cal-

cDev', [], 'MyCalcSig1');

Info

Wenn das Messraster voll ist, wird die Messgröße nicht zum Raster hin-
zugefügt.

Info

Wenn das Eingangsargument groupName [ ] (d. h. leer) ist, wird die
Signalgruppe auf folgende Weise ermittelt:
- Ist das Signal bereits Teil des Experiments, wird dessen vorhandener
Signalgruppenname verwendet.
- Ist das Signal nicht Teil des Experiments, wird willkürlich irgendeine ver-
fügbare Signalgruppe verwendet. Im Falle des berechneten Geräts (Cal-
cDev, das für berechnete Signale genutzt wird) oder von CAN-Monitoring
wird die für das betreffende Signal definierte Signalgruppe verwendet.

Da der Name der Signalgruppe für IncaGetRecords, IncaGetRe-
cordStruct oder IncaGetRecordCount benötigt wird, wird er als optio-
naler linksseitiger Parameter zurückgegeben.

Beispiele:
groupName = IncaAddMeasureElement( 'CalcDev', [],

'MyCalcSig')

groupName = IncaAddMeasureElement( 'CAN-Monitoring:1',

[], 'nmot', 1)
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Info

Die maximale Anzahl der möglichen Signale, welche verwendet werden
können, ist sowohl geräte- als auch protokollspezifisch. Die Anzahl der
Signale wird zusätzlich durch die Größe des Pufferspeichers des Target
Server Prozess bestimmt. Die maximale Größe des Pufferspeichers ist
abhängig von der Abtastrate.

Beispiel:
Ein Signal mit 0,1ms Abtastrate benötigt >3 Megabyte an Datenvolumen.
Daher liegt die maximale Anzahl an Signalen, die verwendet werden kön-
nen, zwischen 400 und 600 Signalen. Langsamere Abtastraten erlauben
das Hinzufügen von weiteren Signalen.

4.4.4 Messung starten

Name IncaStartMeasurement

Beschreibung Startet eine Messung in INCA

Syntax IncaStartMeasurement

Rückgabewerte keine

Argumente keine

Beispiele IncaStartMeasurement;

4.4.5 Messung beenden

Name IncaStopMeasurement

Beschreibung Beendet die laufende Messung sowie ggf. die lau-
fende Aufzeichnung in INCA

Syntax IncaStopMeasurement{(mdfFileName)}

Rückgabewerte keine

Argumente mdfFileName Name der MDF-Datei, in der die
Aufzeichnungsdaten gespei-
chert werden, wenn zugleich
mit der Messung auch eine lau-
fende Aufzeichnung beendet
wird. Geben Sie immer den voll-
ständigen Zugriffspfad für die
Datei an (also z.B.:
’c:\mydata\store1.dat’).

Beispiele IncaStopMeasurement

(’c:\mydata\store1.dat’);
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Info

Beenden Sie bei hohem Datenaufkommen eine laufende Aufzeichnung
immer mit dem Befehl IncaStopMeasurement(mdfFileName), um
Datenverluste durch eine weiterlaufende Messung zu vermeiden. Ver-
wenden Sie im Anschluss daran nochmals den Befehl IncaGetRecords,
um die restlichen Messdaten nach MATLAB® zu übertragen.

4.4.6 Eigenschaften der Aufzeichnung lesen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGetRecordingProperties

Beschreibung Liest die Eigenschaften der primären Ausgabedatei
des Standardrekorders und die Dateierweiterung für
das ausgewählte primäre Aufzeichnungsformat.

Syntax properties = IncaGetRecordingProperties

Rück-
gabewerte

properties Eigenschaften der
Mess-
datenaufzeichung als
MATLAB® struct,
bestehend aus fol-
genden Einträgen:

properties.fileName Dateiname der Auf-
zeichnung ein-
schließlich des
primären Aus-
gabedateiformats

properties.directory Verzeichnis für die
Messdatei
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properties.fileFormat Dateiformat der Mess-
datei; die folgenden
Formatangaben sind
möglich:

ETASBinary

#DiademATF

ETASAscii

ETASGroupAscii

ETASMATLABMFIL-

E

ETASGroupMat-

labM

FamosRecord

ETASMDF

ETASMDF4

pro-

perties.autoIncrement
Angabe, ob der Name
der Auf-
zeichnungsdatei auto-
matisch inkrementiert
werden soll:

0: nicht auto-
matisch inkre-
mentieren
1: automatisch
inkrementieren

properties.comment Der Kommentar der
Aufzeichnungsdatei.
Er darf 1024 Zeichen
minus Anzahl der Zei-
chen für den defaul-
tComment nicht
überschreiten.

pro-

perties.defaultComment
Der von INCA gene-
rierte Vorgabe-Kom-
mentar

properties.company Firmenname im Kopf
der Auf-
zeichnungsdatei

properties.project Projektname im Kopf
der Auf-
zeichnungsdatei
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properties.user Anwendername im
Kopf der Auf-
zeichnungsdatei

properties.vehicle Fahrzeugname im
Kopf der Auf-
zeichnungsdatei

Argumente keine

Beispiele properties = IncaGetRecordingProperties;

4.4.7 Eigenschaften der Aufzeichnung ändern (INCA-MIP Erwei-
tert)

Name IncaSetRecordingProperties

Beschreibung Ändert eine oder mehrere Eigenschaften der nächs-
ten Messdatenaufzeichnung

Syntax IncaSetRecordingProperties(properties)

Rück-
gabewerte

keine

Argumente properties Eigenschaften der
Mess-
datenaufzeichung als
MATLAB struct,
besteht aus einer
beliebigen Kom-
bination der fol-
genden Einträge:

properties.fileName Dateiname der Auf-
zeichnung

properties.directory Verzeichnis für die
Messdatei
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properties.fileFormat Dateiformat der Mess-
datei; die folgenden
Formatangaben sind
möglich:

ETASBinary

#DiademATF

ETASAscii

ETASGroupAscii

ETASMATLABMFIL-

E

ETASGroupMat-

labM

FamosRecord

ETASMDF

ETASMDF4

pro-

perties.autoIncrement
Angabe, ob der Name
der Auf-
zeichnungsdatei auto-
matisch inkrementiert
werden soll:

0: nicht auto-
matisch inkre-
mentieren
1: automatisch
inkrementieren

properties.comment Der Kommentar der
Aufzeichnungsdatei
darf 1024 Zeichen
minus Anzahl der Zei-
chen für den defaul-
tComment nicht
überschreiten.

properties.company Firmenname im Kopf
der Auf-
zeichnungsdatei

properties.project Projektname im Kopf
der Auf-
zeichnungsdatei
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properties.user Anwendername im
Kopf der Auf-
zeichnungsdatei

properties.vehicle Fahrzeugname im
Kopf der Auf-
zeichnungsdatei

Beispiele properties.user = ’Michael’;

properties.project = ’K70’;

IncaSetRecordingProperties(properties);

Info

Wenn Sie die Aufzeichnung mit IncaSetRecordingPropertiesein-
stellen, sollten Sie eine Aufzeichnung nicht mit
IncaStopRecordingbeenden. Stattdessen können Sie IncaSetT-
rigger verwenden. Zum Beenden der Aufzeichnung können Sie jede
beliebige Triggerbedingung verwenden.

Beispiel:

Beenden einer Aufzeichnung nach einer festen Aufzeichnungsdauer:

TIMEDURATION_SECONDS = 25;

IncaSetTrigger('none', 'none', 'none', 'none',

TIMEDURATION_SECONDS);

IncaStartRecording;

% Recording automatically stops after TIMEDURATION_

SECONDS seconds

Beenden einer Aufzeichnung nach einem manuellen Trigger:

IncaSetTrigger('none', 'manual');

IncaStartRecording;

% Do anything until the stop trigger condition is met

...

IncaExecuteManualTrigger('stop');

4.4.8 Aufzeichnungsmodus lesen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGetRecordingMode

Beschreibung Zeigt an, ob ein Signal im Standardrekorder auf-
gezeichnet wird oder nicht.

Syntax IncaGetRecordingMode(deviceName,

signalName)
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Rückgabewerte Aufzeichnungsmodus für
den Standardrekorder:

0: Signal wird nicht im
Standardrekorder auf-
gezeichnet
1: Signal wird im Stan-
dardrekorder auf-
gezeichnet

Argumente deviceName Name des Geräts

signalName Name des Messsignals. Für
Skalare genügt der Name;
für Vektoren und Arrays
muss der Index im Format
[n] oder [n,m] an den
Namen angehängt werden.
Das erste Element hat den
Index “null”.

Beispiele m = IncaGetRecordingMode('ETK:1',

'hfm');

mode = IncaGetRecordingMode('CalcDev',

'MyCalcSig1');

Info

Vor Verwendung von IncaSetRecordingMode muss das Signal mit
IncaAddMeasureElement hinzugefügt werden.

4.4.9 Aufzeichnungsmodus festlegen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaSetRecordingMode

Beschreibung Aktiviert oder deaktiviert die Aufzeichnung eines
Signals im Standardrekorder. Die Aufzeichnung
kann nur für Signale deaktiviert werden, die im
INCA-Experiment angezeigt werden.
Vor Ausführung dieses Kommandos muss das
Signal mit IncaAddMeasureSignal zum Expe-
riment hinzugefügt werden.

Syntax IncaSetRecordingMode(deviceName,

signalName, recordingMode)

Rückgabewerte keine

Argumente deviceName Name des Geräts
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signalName Name des Messsignals.
Für Skalare genügt der
Name; für Vektoren und
Arrays muss der Index im
Format [n] oder [n,m]
an den Namen angehängt
werden. Das erste Ele-
ment hat den Index “null”.

recordingMode Aufzeichnungsmodus für
den Standardrekorder:

0: Messgröße wird aus
dem Standardrekorder
entfernt
1: Messgröße wird zum
Standardrekorder hin-
zugefügt

Beispiele IncaSetRecordingMode(’ETK:1’, ’hfm’,

1);

IncaSetRecordingMode('CalcDev', 'MyCal-

cSig1', 0);

Info

Vor Verwendung von IncaSetRecordingMode muss das Signal mit
IncaAddMeasureElement hinzugefügt werden.

4.4.10 Aufzeichnung starten

Name IncaStartRecording

Beschreibung Startet eine Aufzeichnung in INCA. Diese Funktion
kann entweder nach oder anstelle von IncaStar-

tMeasurement verwendet werden.

Nach dem Start einer Messung oder Aufzeichnung
stehen die Messdaten auch in MATLAB® zur Ver-
fügung.

Syntax IncaStartRecording

Rückgabewerte keine

Argumente keine

Beispiele IncaStartRecording;
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4.4.11 Aufzeichnung beenden

Name IncaStopRecording

Beschreibung Beendet die laufende Aufzeichnung in INCA. Die
Messung läuft weiter und muss ausdrücklich über
IncaStopMeasurement beendet werden. Es ist
möglich, während fortlaufender Messung die Auf-
nahme mehrfach ein- und auszuschalten.

Syntax IncaStopRecording(mdfFileName)

Rückgabewerte keine

Argumente mdfFileName Name der MDF-Datei, in der die
Aufzeichnungsdaten gespei-
chert werden. Geben Sie
immer den vollständigen
Zugriffspfad für die Datei an
(also z.B.:
’c:\mydata\store1.dat’).

Beispiele IncaStopRecording

(’c:\mydata\store1.dat’);
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4.4.12 Datenlesemodus einstellen (Online/Offline-Daten)

Name IncaSetMeasureReadMode

Beschreibung Legt fest, von welcher Quelle die Messdaten an
MATLAB® übertragen werden. Die Daten werden
entweder zunächst in INCA aufbereitet und dann
an MATLAB® übertragen (Offline-Daten) oder
unmittelbar aus dem Gerätepuffer ausgelesen
(Online-Daten).

Bei der Messdatenanzeige stehen für einige
Geräte, wie die ES1303-Karte und die Geräte der
ES6xx-Reihe, keine Offline-Daten zur Verfügung.
Es wird empfohlen, bei der Messdatenanzeige
stets mit Online-Daten zu arbeiten.

Bei der Messdatenaufzeichnung kann sowohl mit
Online- als auch mit Offline-Daten gearbeitet wer-
den. In beiden Fällen ergibt sich aus der Opti-
mierung des Übertragungsverhaltens für die
Darstellung jeweils eine besondere Charakteristik
der Ergebnisse: Online-Daten können bei hoher
Auslastung unvollständig sein, während Offline-
Daten bei der Messdatenaufzeichnung immer voll-
ständig sind. Offline-Daten können aber bei hoher
Auslastung nur zeitversetzt übertragen werden.
Es wird empfohlen, bei der Mess-
datenaufzeichnung mit Offline-Daten zu arbeiten.

Syntax IncaSetMeasureReadMode(mea-

sureReadMode)

Rückgabewerte keine

Argumente measureReadMode Nummerischer Para-
meter, dessen Wert die
Datenquelle angibt. Zuläs-
sige Einstellungen:

1: Offline-Daten
0: Online-Daten (Vor-
gabe)

Beispiele IncaSetMeasureReadMode(0);
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4.4.13 Messdaten lesen

Name IncaGetRecords

Beschreibung Überträgt Messdaten an MATLAB®. Die Messdaten
jeder Signalgruppe werden in einem dedizierten
Ringpuffer gespeichert, der Daten für eine Mess-
zeit von bis zu 30 Sekunden aufnehmen kann. Die
Messdaten werden in Gruppen aus MATLAB® abge-
rufen. Deshalb sollten Sie die Ausführung Ihres
Skripts in MATLAB® stoppen, nachdem Sie die
Messdaten abgerufen haben. Je größer die Daten-
menge, die bei jedem Vorgang übertragen wird,
desto effizienter ist die Datenübertragung.

Diese Funktion überträgt eine vorgegebene Anzahl
von Datensätzen für das angegebene Messraster.

Für weitere Informationen zum Ringpuffer sei auf
den entsprechenden Eintrag in "INCA Definitionen"
auf Seite 10 verwiesen.

Syntax [time, data {,state}] = IncaGetRecords

(deviceName, groupName, maxRecords

{{,latest{, exact}})

Rückgabewerte time Ein Vektor mit den Zeitmarken
der übertragenen Datensätze.
Diese Variable enthält eine maxi-
male Anzahl von m-Werten,
wobei m <= maxRecords.

data Ein zweidimensionales Array mit
den Datenwerten für jede Mess-
größe in der Reihenfolge, in der
sie mit IncaAd-
dMeasureElement zum Expe-
riment hinzugefügt wurde. In
diesem Array gibt die Dimension
m die Anzahl übertragener
Datensätze wieder, während n
die Anzahl der Messraster
angibt.
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state Optionaler Rückgabeparameter:
0: Erfolg. Datensätze emp-
fangen
1: Erfassung wird nicht aus-
geführt. Keine Datensätze
empfangen
2: Nicht genug Datensätze.
Keine Datensätze emp-
fangen. Diese Rückgabe ist
nur bei exakt = 1 möglich.

Argumente deviceName Name des Geräts

groupName Name des Messrasters.

Es können mehrere Raster ver-
wendet werden, indem Ras-
ternamen durch ein ’+’-Zeichen
verbunden werden, z. B.
’10ms+100ms’. Bei Verwendung

eines solchen Mehrfachrasters
wird ein neues virtuelles Raster
erstellt.

Jedes Signal kann nur in genau
einem Raster oder Mehr-
fachraster gemessen werden.

maxRecords (Maximale) Anzahl der zu emp-
fangenden Datensätze. Siehe
auch Parameter exact. Die
Anzahl, die Sie hier eingeben, ist
die Dimension m für die oben
genannte time- oder data-Varia-
ble. Wenn diese Dimension den
Wert von maxRecords erreicht,
werden nicht alle vorhandenen
Datensätze gelesen, sodass der
Ringpuffer überlaufen kann.
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latest Gibt an, ob die ältesten oder letz-
ten n Datensätze empfangen
werden.

exact Gibt an, dass auch dann Daten-
sätze empfangen werden, wenn
n < maxDatensätze im Ring-
puffer verfügbar sind oder der
Ringpuffer unverändert bleiben
sollte.

Beispiele [t, d] = IncaGetRecords('ETK:1',

'100ms', 500);

data = [data; d];

time = [time; t];

[t, d, s] = IncaGetRecords('ETK:1',

'100ms', 25, 1, 1);

Für die Verwendung dieses Code-Fragments in
einem größeren Kontext sei auf "Beispiel 2" auf
Seite 74 verwiesen.

Info

Das in IncaGetRecords verwendete Raster korrespondiert direkt mit
dem in IncaAddMeasureElement verwendeten Raster, d. h. Sie müs-
sen das gleiche Raster oder Multi-Raster verwenden.

Beispiel:

IncaAddMeasureElement('ETK test device:1','RASTER_

A+RASTER_B', 'N')

IncaAddMeasureElement('ETK test device:1','RASTER_

A+RASTER_B', 'n')

[t,d]= IncaGetRecords('ETK test device:1','RASTER_

A+RASTER_B',15)

Zum Überprüfen der Rasterzuordnung von Signalen können Sie das Kom-
mando IncaGetRecordStruct verwenden.

Beispiel:

l=IncaGetRecordStruct('ETK test device:1', 'RASTER_

A+RASTER_B')
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Info

Die folgenden Parameterverknüpfungen werden wie folgt ausgeführt:

latest = 0, exact = 0: (Standard)

Gibt die ältesten bis zu maxRecords Datensätze aus dem Ringpuffer
zurück. Alle neueren Datensätze bleiben unverändert.
latest = 1, exact = 0:

Gibt die letzten bis zu maxRecords Datensätze aus dem Ringpuffer
zurück. Alle älteren Datensätze werden absichtlich zurückgewiesen.
latest = 0, exact = 1:

Gibt die ältesten maxRecords Datensätze aus dem Ringpuffer zurück.
Alle neueren Datensätze bleiben unverändert. Wenn nur n < maxRe-

cords Datensätze im Ringpuffer verfügbar sind, wird nichts emp-
fangen.
latest = 1, exact = 1:

Gibt die letzten maxRecords Datensätze aus dem Ringpuffer zurück.
Alle älteren Datensätze werden absichtlich zurückgewiesen. Wenn
nur n < maxRecords Datensätze im Ringpuffer verfügbar sind, wird
nichts empfangen.

4.4.14 Ringpuffer zurücksetzen

Name IncaResetRecords

Beschreibung Setzt den Ringpuffer für alle Messraster zurück.
Diese Funktion kann auch während laufender Mes-
sung zum Zurücksetzen aller Ringpuffer ver-
wendet werden. Beim Start einer Messung oder
Aufzeichnung werden sie automatisch zurück-
gesetzt, ein expliziter Aufruf ist nicht erforderlich.

Für weitere Informationen zum Ringpuffer sei auf
den entsprechenden Eintrag in "INCA Definitionen"
auf Seite 10 verwiesen.

Syntax IncaResetRecords

Rückgabewerte keine

Argumente keine

Beispiele IncaResetRecords;
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4.4.15 Hardware-Status lesen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGetHardwareStatus

Beschreibung Liest den aktuellen Hardware-Status während der
Messung oder Aufzeichnung

Syntax [status, message] = IncaGetHard-

wareStatus

Rückgabewerte status aktueller Hardware-Status:
0: Status ok
1: Warnung
2: Fehler

message Falls status den Wert 1 oder 2
liefert, gibt message eine
Beschreibung der Warnung oder
des Fehlers zurück.

Wenn status den Wert 1 oder
2 liefert, muss die Messung oder
Messdatenaufzeichnung been-
det werden, bevor erneut
IncaGetHardwareStatus auf-
gerufen werden kann.

Siehe auch Beispielskript
tHWStatus.m unter "Ken-
nenlernen der INCA-MIP API
anhand von Beispieldateien" auf
Seite 20.

Argumente keine

Beispiele [s, m] = IncaGetHardwareStatus;

4.4.16 Trigger definieren (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaSetTrigger

Beschreibung Stellt die Triggerbedingung ein, die beim Start
einer Messung oder Aufzeichnung mit IncaStar-
tMeasurement oder IncaStartRecording gel-
ten soll.

Syntax IncaSetTrigger(startTrigger{, stopT-

rigger{, preTriggerTime{, postT-

riggerTime{, duration}}}})

Rückgabewerte keine
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Argumente startTrigger Bedingung für den Start-
Trigger:

manual für einen
manuellen Start-Trig-
ger
none falls kein Start-
Trigger verwendet wer-
den soll

stopTrigger Bedingung für den Stopp-
Trigger:

manual für einen
manuellen Stop-Trig-
ger
none falls kein Stop-
Trigger verwendet wer-
den soll (Vorgabe)

preTriggerTime Triggervorlaufzeit in
Sekunden

none falls diese nicht
spezifiziert werden soll
(Vorgabe)

postTriggerTime Triggernachlaufzeit in
Sekunden

none falls diese nicht
spezifiziert werden soll
(Vorgabe)

duration Dauer der Messung oder
Aufzeichnung in Sekun-
den

none falls diese nicht
spezifiziert werden soll
(Vorgabe);
Die Auf-
zeichnungsdauer ist in
diesem Fall endlos.

Beispiele IncaSetTrigger('nmot\ETK:1 > 2000',

'none', 2.0, 3.0)

IncaSetTrigger('none', 'none', 'none',

'none', 360)

In der folgenden Tabelle sind alle unterstützen Kombinationen von Ein-
gangsparametern aufgeführt. Andere Kombinationen führen zu einer Ausnahme.
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Kombinationen von Eingangsparametern

Trigger-Funktionalität startTrigger stopTrigger preTriggerTime postTriggerTime duration

Aufzeichnung mit fester Aufzeichnungsdauer 'none' 'none' 'none' 'none' value

Aufzeichnung mit manuellem Start-Trigger, Trig-
ger-Vorlaufzeit und manuellem Stopp-Trigger

'manual' 'manual' value 'none' 'none'

Aufzeichnung mit manuellem Start-Trigger, Trig-
ger-Vorlaufzeit und Trigger-Nachlaufzeit

'manual' 'none' value value 'none'

Aufzeichnung mit manuellem Start-Trigger, Trig-
ger-Vorlaufzeit und Stopp-Trigger-Bedingung

'manual' value value 'none' 'none'

Aufzeichnung mit manuellem Stop-Trigger 'none' 'manual' 'none' 'none' 'none'

Aufzeichnung mit Start-Trigger-Bedingung und
fester Aufzeichnungsdauer

value 'none' 'none' 'none' value

Aufzeichnung mit Start-Trigger-Bedingung und
manuellem Stopp-Trigger

value 'manual' 'none' 'none' 'none'

Aufzeichnung mit Start-Trigger-Bedingung, Trig-
ger-Vorlaufzeit und manuellem Stopp-Trigger

value 'manual' value 'none' 'none'

Aufzeichnung mit Start-Trigger-Bedingung, Trig-
ger-Vorlaufzeit und Trigger-Nachlaufzeit

value 'none' value value 'none'

Aufzeichnung mit Start-Trigger-Bedingung, Trig-
ger-Vorlaufzeit und Stopp-Trigger-Bedingung

value value value 'none' 'none'
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4.4.17 Manuellen Trigger auslösen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaExecuteManualTrigger

Beschreibung Löst einen manuellen Start- oder Stopp-Trigger
aus. Dieser Befehl wird nur wirksam, wenn zuvor
der Befehl IncaSetTrigger ausgeführt wurde,
wobei einer der Parameter startTrigger oder
stopTrigger auf den Wert manual gesetzt
wurde.

Syntax IncaExecuteManualTrigger(type)

Rückgabewerte keine

Argumente type Triggertyp:
start zum Auslösen eines
manuellen Start-Triggers
stop zum Auslösen eines
manuellen Stopp-Triggers

Beispiele IncaExecuteManualTrigger('start')

4.4.18 Aufzeichnungsstatus lesen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGetRecordingState

Beschreibung Liest den aktuellen Aufzeichnungsstatus

Syntax result = IncaGetRecordingState

Rückgabewerte result Aufzeichnungsstatus:
0: Aufzeichnung findet nicht
statt.
1: Aufzeichnung findet statt
oder Warten auf Trigger

Argumente keine

Beispiele s = IncaGetRecordingState

4.4.19 Liste von Messgrößen lesen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGetRecordStruct

Beschreibung Liest eine Liste von Messgrößen, die zum Messen
oder Aufzeichnen ausgewählt wurden. Die Liste
gibt die Namen der Messgrößen in der Reihenfolge
zurück, in der sie mit IncaAddMeasureElement
zugewiesen wurden.

Syntax list = IncaGetRecordStruct(devi-

ce,groupName)
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Rückgabewerte keine

Argumente device Name des Gerätes

groupName Name des Messrasters

Es ist möglich, mehrere Raster
durch Verkettung mit einem
Pluszeichen anzugeben, z.B.
’10ms+100ms’.

Beispiele l = IncaGetRecordStruct('ETK:1',

'10ms');

list = IncaGetRecordStruct('device1',

'Syncro');

4.5 Verstellen
Verstelloperationen können mit Skalaren, Kennlinien und -feldern sowie den zuge-
hörigen Stützstellenverteilungen durchgeführt werden. In jedem Experiment
kann eine beliebige Anzahl von Verstellgrößen definiert werden.

Info

Beachten Sie, dass die Namen aller Verstellgrößen sich auch durch Groß-
und Kleinschreibung unterscheiden.

4.5.1 Verstellgrößen auflisten (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaBrowseCalibrationElements

Beschreibung Liest eine Liste der Verstellgrößen des Experiments
mit Suchmuster und optional dem Gerätenamen

Syntax [name, type] = IncaBrow-

seCalibrationElements (pattern, {devi-

ceName})

name = IncaBrowseCalibrationElements

(pattern, {deviceName})

Rückgabewerte name Liste der Namen der Ver-
stellgrößen
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type Liste der Typen der Ver-
stellgrößen:

Distribution: Stütz-
stellenverteilung
OneDTable: Kennlinie
TwoDTable: Kennfeld
Scalar: Skalar
Array: Vektor
Matrix: Matrix

Argumente pattern Suchmuster für die zu
lesenden Verstellgrößen.
Ein ’*’ steht für kein oder
eine beliebige Anzahl
beliebiger Zeichen. Ein ’#’
steht für genau ein belie-
biges Zeichen. Alle ande-
ren Zeichen müssen mit
dem Ver-
stellgrößennamen über-
einstimmen. Es wird nicht
zwischen Groß- und Klein-
schreibung unter-
schieden.

deviceName Name des Geräts

Beispiele [n,t]=IncaBrowseCalibrationElements

(’MAP*’, ’Device’);

[name,type]= IncaBrow-

seCalibrationElements(’*’);
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4.5.2 Verstellgröße hinzufügen

Name IncaAddCalibrationElement

Beschreibung Fügt eine Verstellgröße zum aktiven Experiment
hinzu. Verstellaktionen können mit Skalaren, Kenn-
linien und Kennfeldern, einschließlich der zuge-
ordneten Stützstellenverteilungen, durchgeführt
werden. In jedem Experiment kann eine beliebige
Anzahl von Verstellgrößen definiert werden. Auch
Stützstellenverteilungen und Grup-
penstützstellenverteilungen werden mit diesem
Kommando unterstützt.

Syntax IncaAddCalibrationElement(deviceName,

calibrationName {, displayMode})

Rückgabewerte keine

Argumente deviceName Name des Geräts

calibrationName Name der Verstellgröße

displayMode Darstellungsart der Ver-
stellgröße:

2: Verstellgröße wird
angezeigt und ständig
aktualisiert (Vorgabe)
1: Verstellgröße wird
angezeigt aber nicht
aktualisiert
0: Verstellgröße wird
nicht angezeigt

Die Auswahl 1 (nur
Anzeige) kann bei hohem
Datenaufkommen die
Übertragungsleistung
erheblich verbessern.

Beispiele IncaAddCalibrationElement(’anEtk’,

’Scalar’);

IncaAddCalibrationElement(’anEtk’,

’Curve’);

IncaAddCalibrationElement(’anEtk’,

’Map’);

Info

Bei Verstellgrößen vom Typ ’group axis’ wird keine Interpolation der davon
abhängigen Kennlinien und Kennfeldern vorgenommen.
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4.5.3 Verstellgröße lesen

Name IncaGetCalibrationValue

Beschreibung Liest den aktuellen Wert einer Verstellgröße oder
der zugehörigen Stützstellenverteilung

Syntax value = IncaGetCalibrationValue(devi-

ceName, calibrationName {, start, size}

{, valueType})

Rückgabewerte value Aktueller Wert der Ver-
stellgröße; die Über-
einstimmung der
Datentypen ist zu beachten:

Skalare: eine (1,1)-Matrix
Kennlinien: eine (x,1)-
Matrix
Kennfelder: eine (x,y)-
Matrix
Stützstellenverteilungen:
eine (x,1)-Matrix

Argumente deviceName Name des Geräts

calibrationName Name der Verstellgröße

start Startindex. Zulässige Daten-
typen:

Für Kennlinien und Stütz-
stellenverteilungen ist
hier der Startindex x anzu-
geben.
x >= 1

Für Kennfelder ist hier der
Startindex [x,y] anzu-
geben.
x,y >= 1
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size Anzahl der zu lesenden
Werte. Zulässige Daten-
typen:

Für Kennlinien und Stütz-
stellenverteilungen ist
hier die Anzahl x anzu-
geben.
x >= 1

Für Kennfelder ist hier die
Anzahl [x,y] anzu-
geben.
x,y >= 1

valueType Auswahl des Rück-
gabewertes (als Zei-
chenkette). Zurückgegeben
wird entweder der Wert der
Verstellgröße (Vorgabe)
oder die x- und y-Stütz-
stellenverteilung. Zulässige
Einstellungen:

v: Wert
x: x-Stützstelle (Kenn-
linien und -felder)
y: y-Stützstelle (Kenn-
felder)

Beispiele aValue = IncaGetCalibrationValue

(’anEtk’, ’Scalar’);

aCurve = IncaGetCalibrationValue

(’anEtk’, ’Curve’);

aMap = IncaGetCalibrationValue(’anEtk’,

’Map’);

xMap = IncaGetCalibrationValue(’anEtk’,

’Map’, ’x’);

yMap = IncaGetCalibrationValue(’anEtk’,

’Map’, ’y’);

aCurveRange = IncaGetCalibrationValue

(’anEtk’, ’Curve’, 2, 3);

aMapRange = IncaGetCalibrationValue

(’anEtk’, ’Map’, [2,3], [3,4]);

xMapRange = IncaGetCalibrationValue

(’anEtk’, ’Map’, 2, 3, ’x’);
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4.5.4 Verstellgröße ändern

Name IncaSetCalibrationValue

Beschreibung Weist einer Verstellgröße oder der zugehörigen
Stützstelle einen Wert zu

Syntax IncaSetCalibrationValue( deviceName,

calibrationName, value )

IncaSetCalibrationValue( deviceName,

calibrationName, value, valueType )

IncaSetCalibrationValue( deviceName,

calibrationName, value, start )

IncaSetCalibrationValue( deviceName,

calibrationName, value, start,

valueType )

result = IncaSetCalibrationValue( devi-

ceName, calibrationName, value )

result = IncaSetCalibrationValue( devi-

ceName, calibrationName, value,

valueType )

result = IncaSetCalibrationValue( devi-

ceName, calibrationName, value, start )

result = IncaSetCalibrationValue( devi-

ceName, calibrationName, value, start,

valueType )
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Rückgabewerte result Ergebnis der Verstellaktion
(optional, nur bei Fehlern)

Wenn kein Ergebnisbit
gesetzt ist, wurde der Ver-
stellgrößenwert erfolgreich
geändert. Dies ist auch der
Fall, wenn eines der Bits 5 bis
8 gesetzt ist, die lediglich
zusätzliche Informationen
bereitstellen.

Ist jedoch eines der Bits 0
bis 4 gesetzt, ist die Ver-
stellaktion fehlgeschlagen.

Bit 0 gesetzt: keine Ver-
stellung durchgeführt
Bit 1 gesetzt: untere wei-
che Grenzen verletzt
Bit 2 gesetzt: obere wei-
che Grenzen verletzt
Bit 3 gesetzt: untere
harte Grenzen verletzt
Bit 4 gesetzt: obere harte
Grenzen verletzt
Bit 5 gesetzt: auf untere
weiche Grenzen begrenzt
Bit 6 gesetzt: auf obere
weiche Grenzen begrenzt
Bit 7 gesetzt: auf untere
harte Grenzen begrenzt
Bit 8 gesetzt: auf obere
harte Grenzen begrenzt

Es können verschiedene
Ursachen vorliegen, wenn
eine Verstellaktion nicht aus-
geführt wird. Z.B. kann es
sein, dass bei dem aktiven
Verstellmodus eine der Gren-
zen verletzt werden würde.
In diesem Fall werden mit
den Bits 1 bis 4 genauere
Informationen zurück-
gegeben. Ein anderer Grund
könnte darin bestehen, dass
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die Verstellgröße oder die
aktive Speicherseite schreib-
geschützt ist oder dass eine
x- oder y-Stütz-
stellenverteilung die Mono-
tonie verletzen würde. In
diesen Fällen würde nur Bit 0
gesetzt werden.

Argumente deviceName Name des Geräts

calibrationName Name der Verstellgröße

value Der Wert der Verstellgröße.
Zulässige Datentypen:

Skalare: eine (1,1)-Matrix
Kennlinien: eine (x,1)-
Matrix
Kennfelder: eine (x,y)-
Matrix
x- und y-Stütz-
stellenverteilungen: eine
(x,1)-Matrix
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start Startindex. Zulässige Daten-
typen:

Für Kennlinien und Stütz-
stellenverteilungen ist
hier der Startindex x anzu-
geben.
x >= 1

Für Kennfelder ist hier der
Startindex [x,y] anzu-
geben.
x,y >= 1

valueType Auswahl des Rück-
gabewertes (als Zei-
chenkette). Zurückgegeben
wird entweder der Wert der
Verstellgröße (Vorgabe)
oder die x- und y-Stütz-
stellenverteilung. Zulässige
Einstellungen:

v: Wert (Vorgabe)
x: x-Stützstelle (Kenn-
linien und -felder)
y: y-Stützstelle (Kenn-
felder)

Beispiele IncaSetCalibrationValue(’anEtk’,

’Scalar’, aValue);

IncaSetCalibrationValue(’anEtk’,

’Curve’, aCurve);

IncaSetCalibrationValue(’anEtk’, ’Map’,

aMap);

IncaSetCalibrationValue(’anEtk’, ’Map’,

xMap, ’x’);

IncaSetCalibrationValue(’anEtk’, ’Map’,

yMap, ’y’);

IncaSetCalibrationValue(’anEtk’,

’Curve’, aCurveRange, 2);

IncaSetCalibrationValue(’anEtk’, ’Map’,

aMapRange,[2,3]);

IncaSetCalibrationValue(’anEtk’, ’Map’,

xMapRange, 2, ’x’);
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4.5.5 Datensatz einem Gerät zuordnen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaSetDatasetInDevice

Beschreibung Ordnet in einem geöffneten Experiment einem
Gerät einen Datensatz zu

Syntax IncaSetDatasetInDevice(device,dataset)

Rückgabewerte keine

Argumente device Name des Gerätes

dataset Datenbankpfad des Daten-
satzes

Beispiele IncaSetDatasetInDevice

('ETK:1','Ds4711\Ds4711_3')

4.5.6 Datensätze eines Gerätes auflisten (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGetDatasetsForDevice

Beschreibung Listet die Namen der Datensätze eines Gerätes
auf

Syntax name = IncaGetDatasetsForDevice

(device)

[name, properties] = IncaGetDa-

tasetsForDevice(device)

Rückgabewerte name Liste von Zeichenketten mit
dem vollständigen Pfad aller
gefundenen Datensätze

properties Liste von Zeichenketten mit
den Datensatz-Eigenschaften:

Mögliche Werte:
'' (leere Zeichenkette):
Datensatz mit Schreib-
Lese-Zugriff
r : Datensatz mit Nur-Lese-
Zugriff
m : Master-Datensatz mit
Schreib-Lese-Zugriff
mr: Master-Datensatz mit
Nur-Lese-Zugriff

Argumente device Name des Gerätes

Beispiele l = IncaGetDatasetsForDevice('ETK:1')
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4.5.7 Verstellmodus einstellen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaSetCalibrationMode

Beschreibung Stellt den globalen Verstellmodus ein, der für alle
anschließenden Verstellaktionen gilt, die mit dem
Befehl IncaSetCalibrationValue ausgeführt wer-
den. Der eingestellte Modus gilt auch nach dem
Schließen und erneuten Öffnen eines Experimentes.
Beim Start der Schnittstelle MATLAB® ist der Stan-
dardmodus für untere und obere Grenzwerte rejec-
tWeakBoundViolation.

Syntax IncaSetCalibrationMode(lowerLimitMode,

upperLimitMode)

Rückgabewerte keine
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Argumente lowerLi-

mitMode
Neuer Verstellmodus für untere
Grenzen

upperLi-

mitMode
Neuer Verstellmodus für obere
Grenzen:

rejec-

tWeakBoundViolation:
Weist die gesamte Ver-
stellung zurück, wenn eine
weiche Grenze mindestens
einmal verletzt werden würde
(Vorgabe).
limitToWeakBound: Falls
die untere oder obere weiche
Grenze verletzt werden
würde, setzt es den Ver-
stellwert stattdessen auf die
untere oder obere weiche
Grenze
rejec-

tHardBoundViolation:
Ignoriert die weichen Gren-
zen. Weist die gesamte Ver-
stellung zurück, wenn eine
harte Grenze mindestens ein-
mal verletzt werden würde.
limitToHardBound: Igno-
riert die weichen Grenzen.
Falls die untere oder obere
harte Grenze mindestens ein-
mal verletzt werden würde,
wird der Verstellwert statt-
dessen auf die untere oder
obere harte Grenze gesetzt.

Beispiele IncaSetCalibrationMode ('rejec-

tHardBoundViolation',

'limitToHardBound')

4.5.8 Geräte gruppieren (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGroupDevices

Beschreibung Aktiviert oder deaktiviert Steu-
ergerätegruppierungen

Syntax IncaGroupDevices(onOff)
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Rückgabewerte keine

Argumente onOff 0: Deaktiviert die Grup-
pierung von Steuergeräten
1: Aktiviert die Gruppierung
von Steuergeräten

Beispiele IncaGroupDevices(1)

4.5.9 DCM-Datei schreiben (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaWriteToFile

Beschreibung Schreibt eine DCM-Datei zum geöffneten Expe-
riment

Syntax IncaWriteToFile(format,file,device,

calibs{,options})

Rückgabewerte keine

Argumente format Identifikation des Datei-
formats:

'DCM': DCM-Format

file Vollständiger Pfad der zu
schreibenden Datei

device Gerät dessen Verstellgrößen
aufgelistet werden sollen

calibs Array der aufzulistenden Ver-
stellgrößen

options Optionen für das Heraus-
schreiben im spezifizierten For-
mat

Beispiele calibs = {'A0_KW', 'BRABEVI_KL',

'KFZW_GKF'};

IncaWriteToFile

('DCM','C:\DCMOut1.dcm',

'device1', calibs);

IncaWriteToFile

('DCM','C:\DCMOut2.dcm',

'ETK:1','A0_KW');

4.6 Speicherseitenverwaltung
Alle bisher beschriebenen API-Funktionen wirken sich immer auf die jeweils aktive
Seite eines Geräts aus. Der Verstellzugriff ist prinzipiell nur auf der Arbeitsseite
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möglich. Es kann jedoch vorkommen, dass der Schreibzugriff auf die Arbeitsseite
des ETKs blockiert wird, weil die Prüfsummen der Arbeitsseiten in der INCA-Daten-
bank und im ETK nicht übereinstimmen.

Für die Speicherseitenverwaltung sind die nachfolgend beschriebenen API-Funk-
tionen verfügbar.

4.6.1 Speicherseite aktivieren

Name IncaSwitchPage

Beschreibung Setzt die angegebene Speicherseite aktiv

Syntax IncaSwitchPage(deviceName, pageName)

Rückgabewerte keine

Argumente deviceName Name des Geräts

pageName Name der Seite:
wp: Arbeitsseite
rp: Referenzseite

Beispiele IncaSwitchPage('MyDevice', 'wp');

IncaSwitchPage('Dev', 'rp');

4.6.2 Aktive Speicherseite lesen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaGetCurrentPage

Beschreibung Gibt die gerade aktive Speicherseite zurück

Syntax pageName = IncaGetCurrentPage(devi-

ceName)

Rückgabewerte pageName Name der aktiven Seite:
wp: Arbeitsseite
rp: Referenzseite

Argumente deviceName Name des Geräts

Beispiele p = IncaGetCurrentPage('MyDevice');

4.6.3 Schreibschutz prüfen

Name IncaIsPageWriteProtected

Beschreibung Prüft, ob für die angegebene Speicherseite
Schreibschutz besteht

Syntax isRW = IncaIsPageWriteProtected(devi-

ceName, pageName)

Rückgabewerte isRw 0: Seite kann beschrieben
werden
not 0: Seite ist schreib-
geschützt
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Argumente deviceName Name des Geräts

pageName Name der Seite:
wp: Arbeitsseite
rp: Referenzseite

Beispiele isETK1RW = IncaIsPageWriteProtected

('ETK:1', 'wp');

isETK2RW = IncaIsPageWriteProtected

('ETK:2', 'rp');

4.6.4 Speicherseite hinunterladen

Name IncaDownloadPage

Beschreibung Lädt die angegebene Speicherseite ins Steu-
ergerät

Syntax IncaDownloadPage(deviceName, pageName)

Rückgabewerte keine

Argumente deviceName Name des Geräts

pageName Name der herunterzuladenden
Seite:

wp: Arbeitsseite
rp: Referenzseite

Beispiele IncaDownloadPage('ETK:1', 'wp');

IncaDownloadPage('ETK:1', 'rp');

4.6.5 Speicherseite kopieren

Name IncaCopyPageFromTo

Beschreibung Kopiert die angegebene Speicherseite. Zur Zeit ist
das Kopieren nur von der Referenz- auf die Arbeits-
seite möglich, andere Kombinationen aus Quelle
und Ziel werden nicht unterstützt.

Syntax IncaCopyPageFromTo( deviceName, sour-

cePageName, destinationPageName)

Rückgabewerte keine

Argumente deviceName Name des Geräts
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sourcePageName Name der zu kopie-
renden Seite:

wp: Arbeitsseite
rp: Referenzseite

destinationPageName Name der Seite, auf
die kopiert wird:

wp: Arbeitsseite
rp: Referenzseite

Beispiele IncaCopyPageFromTo('ETK:1', 'rp',

'wp');

4.6.6 Unterschiede hinunterladen

Name IncaDownloadDifferences

Beschreibung Lädt die Unterschiede zwischen Arbeits- und Refe-
renzseite ins Steuergerät. Wie beim ent-
sprechenden Menübefehl, erfolgt auch hier ein
Abgleich nur dann, wenn die Arbeits- und Refe-
renzseite im Zielgerät mit der Referenzseite in
INCA übereinstimmen.

Syntax IncaDownloadDifferences( deviceName )

Rückgabewerte keine

Argumente deviceName Name des Geräts

Beispiele IncaDownloadDifferences('ETK:1');

4.6.7 Speicherseiten hochladen (INCA-MIP Erweitert)

Name IncaUploadPages

Beschreibung Lädt die Referenz- und Arbeitsseite in neu
erzeugte Datensätze hoch. Die neuen Datensätze
werden automatisch dem Gerät zugeordnet.

Syntax IncaUploadPages(device{,referencePage,

workingPage})

Rückgabewerte keine

Argumente device Name des Gerätes
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referencePage Datensatzname für die hoch-
geladene Referenzseite.

Falls kein Name spezifiziert
wird, verwendet INCA einen
Standardnamen.

workingPage Datensatzname für die hoch-
geladene Arbeitsseite.

Falls kein Name spezifiziert
wird, verwendet INCA einen
Standardnamen.

Beispiele IncaUploadPages('ETK:1');

IncaUploadPages('ETK:1', 'ref_1',

'work_1');

4.7 Anwendungsbeispiele

Beispiel 1
% Check if working page is write-protected and

% download the page if it is write-protected

if(IncaIsPageWriteProtected (’anEtk’, ’wp’))

IncaDownloadPage(’anEtk’, ’wp’);

end

% Switch to the working page

IncaSwitchPage( ’anEtk’, ’wp’);

Beispiel 2
Im folgenden Beispiel werden die oben beschriebenen Funktionen zum Auslesen
von Messwerten aus dem Gerät MyDevice und Messraster 10ms verwendet.
Wenn Sie dieses Beispiel ausführen wollen, müssen Sie zunächst in INCA ein
Experiment öffnen, in dem ein Gerät namens MyDevice zugeordnet ist.

% Measure the following signals

IncaAddMeasureElement( ’MyDevice’, ’10ms’, ’Chan1’ );

IncaAddMeasureElement( ’MyDevice’, ’10ms’, ’Chan2’ );

IncaAddMeasureElement( ’MyDevice’, ’10ms’, ’Chan3’ );

IncaAddMeasureElement( ’MyDevice’, ’10ms’, ’Chan4’ );

% Now measure

data = [];

time = [];

IncaShowMessages(0);

IncaSetMeasureReadMode(0)

IncaStartMeasurement;
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deltaT = 0;

% Measure for 20 seconds

while( deltaT < 20 )

% Pause for 0.1 seconds to have more than one

% record -- saves processor time.

pause(0.1)

% Get up to 500 records for group 10ms

[ t, d ]=IncaGetRecords( ’MyDevice’, ’10ms’, 500

);

% Append t and d to time and data

data = [data; d];

time = [time; t];

if( length(time) )

% Calculate time measured

deltaT = time( length(time)) - time(1);

end

end

IncaStopMeasurement;

IncaShowMessages(1);

% Plot the results

plot(time, data);

In diesem Beispiel wird nur ein einziges Messraster verwendet. Sie können jedoch
mehrere Messraster verwenden und die Daten für die einzelnen Raster unab-
hängig voneinander von MATLAB® aus abrufen.
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5 Erstellung und Verteilung von ausführbaren Dateien
mit dem MATLAB® Compiler

Mit INCA-MIP können Sie m-Dateien mit INCA-MIP-API-Funktionen, einschließlich
MATLAB®-Funktionen, erstellen und kompilieren. Die daraus resultierenden aus-
führbaren Dateien können auch in Umgebungen ohne MATLAB®-Installation aus-
geführt werden.

Für die Erstellung von ausführbaren Dateien wird eine MATLAB®-Installation benö-
tigt. Die dabei entstehende ausführbare Datei kann auf dem Zielsystem genutzt
werden, ohne dass eine MATLAB®-Installation oder Kopien zusätzlicher - und
ETAS-DLLs vorhanden sein müssen.MATLAB®

Darüber hinaus können MATLAB®-Laufzeitbibliotheken für die Ausführung kom-
pilierter ausführbarer Dateien auf dem Zielsystem erforderlich sein.

Informationen zur Installation und Verwendung der MATLAB®-Lauf-
zeitbibliotheken finden Sie in Ihrer MATLAB®-Benutzerdokumentation unter Ver-
teilen von Stand-Alone-Anwendungen.

5.1 m-Dateien kompilieren
m-Dateien mit dem MATLAB®-Compiler kompilieren:

1. Kopieren Sie alle Inca*.dll und Inca.*.mexw64 Dateien in das aktuelle
Arbeitsverzeichnis.

Je nachdem, welchen Ordner Sie bei der Installation ausgewählt haben, fin-
den Sie die DLL- und MEXW64-Dateien in diesem Ordner.

BEISPIEL

<drive:\>Program Files\MATLAB\Ryyyy\bin\win64

<drive:\>ETASData\INCAx.y\INCA-MIPx64

Stellen Sie sicher, dass der INCA-MIP-Compiler und die MATLAB®-Pfade zur
Windows-Environmental-Variable hinzugefügt werden.

Wie Sie die Environmental-Variable einstellen, finden Sie in der Windows-
Benutzerdokumentation zu den erweiterten Systemeinstellungen.

Führen Sie den folgenden Befehl aus:

mcc -m <m-file-script> -a incaRci2Matlab.dll

BEISPIEL

Mit dem folgenden Befehl wird aus der Datei testCase2.m eine aus-
führbare Datei erstellt:

mcc -m testCase2 -a incaRci2x64Matlab.dll

Als Ergebnis erhalten Sie die Datei testCase2.exe.
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Der MATLAB® Compiler erzeugt einen Container mit allen MEX Funktions-DLLs
und abhängigen DLLs, die zur Ausführung des kompilierten Skripts benötigt wer-
den.MATLAB® Alle Inca*.dll-Dateien, die vom Skript verwendet werden, sowie die
incaRci2x64Matlab.dll müssen in diesem Container enthalten sein. INCA
MEX Functions DLLs haben die Erweiterung *.mexw64.

Wenn das kompilierte Skript ausgeführt wird, müssen die DLLs nicht auf dem Sys-
tem vorhanden sein.

Die benötigten Versionen und die entsprechenden Einstellungen des MATLAB®-
Compilers finden Sie in Ihrer -Benutzerdokumentation unter dem Stichwort
MATLAB®-Compiler oder mcc.MATLAB ®

Info

INCA kann zur selben Zeit nur von einer MATLAB®-Session aus gesteuert
werden. Der Versuch, INCA gleichzeitig von mehreren MATLAB®-Instan-
zen oder ausführbaren Dateien aus zu steuern, wird mit einer Feh-
lermeldung abgebrochen.

Info

Ab MATLAB® R2016a haben die INCA MEX Functions DLLs die Endung
*.mexw64.

5.2 Ausführbare Dateien verteilen
Zum Ausführen von eigenständigen ausführbaren Dateien, die mit dem MATLAB®

Compiler kompiliert wurden, ist nur die ausführbare Datei selbst erforderlich. Eine
Installation von MATLAB® oder Kopien von MATLAB® Bibliotheken sind nicht erfor-
derlich.

Eigenständig ausführbare Dateien verteilen, die mit dem MATLAB®-Compiler
übersetzt wurden

Kopieren Sie die eigenständig ausführbaren Dateien auf das Zielsystem.

Anschließend können Sie sie einfach ausführen; weitere Schritte sind nicht erfor-
derlich.
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6 Kontaktinformationen

Technischer Support

Informationen zu Ihrem lokalen Vertrieb und zu Ihrem loka-
len Technischen Support bzw. den Produkt-Hotlines finden
Sie im Internet:

www.etas.com/hotlines

ETAS bietet Produktschulungen an:

www.etas.com/academy

ETAS Hauptsitz
ETAS GmbH

Borsigstraße 24 Telefon: +49 711 3423-0

70469 Stuttgart Telefax: +49 711 3423-2106

Deutschland Internet: www.etas.com
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